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Le Gfenferal Cdt. 1’Armfee du Rhin falt connaitre:
^ partir du 5. Decembre 1919. la Deutsche Bank.
Agence de Mayence. fera partie des Banques
^abiiitfees pou.r les mouvements de fonds et valeurs.

L’Administrateur de Wiesbaden.
Commandant Toussan.

*

Bekanntmachung
Der Oberkommandierende General läßt bekannt

Mchen: Ab 5. Dezember 1919 wirb die Deutsche
Lank, Agentur von Mainz, sich mit Fonds , und
Kertbewegungenbefassen.

Der Administrator von Wiesbaden:
Kommandant Toussan.

MAussichten des Studiums
* In der Preußischen Nationalversammlung

tft im Laufe dieser Woche das Kapitel der h ö He¬
ren Bildung und der Universitäten  zur
Sprache gekommen. Dieses Kapitel hat im Augen¬
blick eine doppelte Bedeutung . E ninal werden
Markt und Straßen mit dem Geschrei angesüllt,
daß uns die deutsche Wissenschaft den Weg aus
der Not der Gegenwart in eine sichrere Zukunft
Eisen müsse. So sei es nach 1806/07 gewesen,
(o würde es auch nach 1919 sein. Unerreicht
steht die deutsche Wissenschaft da . Das beweist
um besten die Verteilung der Niobel-
preise.  Ms zu Beginn des Krieges waren
auf Deutschland 14 Preise gefallen , nach Eng¬
land und Frankreich nur drei. Auch jetzt war der.
Erfolg auf unserer Seite , denn vor wenigen
Wochen sind drei deutsche Gelehrte mit dem Nobel-
Mist bedacht worden. Wenn wir insbesondere
daran denken, welche Fortschritte die deutsche
Wissenschaft während des Krieges machte, dann
haben wir ein Anrecht darauf , hoffnungsfreudig
zu sein. Untere politische Macht ist zertriimmert,
die Weltgeltung des deutschen Geistes
rird man nicht vernichten können.
Wenn sie nämlich vernichtet werden könnte, dann
wurde es durch die Haltung Deutschlands selbst
geschehen. - Im neuen Deutschland haben näm¬
lich Bildung und Kenntnisse keinen großen Wert
mehr. Ja , Bildung und Kenntnisse werden im
eigenen Lande beinahe ebenso niedrig eingeschätzt,
wie das Ausland unser Geld bewertet . Es scheint,
als ob System in dem gegenwärtigen Treiben
liege, denn je weniger ein Parteiführer etwas
d°n den Dingen der Politik und der Wirtschaft
versteht, um so schneller wird er auf der Leiter
aufwärts klettern können. Tie Spatzen pfeifen
es ja von den Dächern, wie selbst sozialdemokra-
nche Kreise über den Herrn Ministerpräsidenten
»enken. Im auswärtigen Amte sitzt ein Greis,
der sich nicht zu helfen weiß. Die preußische Land-
Wirtschaft erfreut sich eines früheren Buchdrucker-
gehilsen als Minisber, dem die Frage der land¬
wirtschaftlichen Produktion ein Buch mit sieben
segeln ist. Von dem Repräsentanten des preu-
Men Ministeriums für Kunst, Wissenschaft und
Erziehung sagte ein bekannter Hochschullehrer in
Mntlicher Rede : Harnisch wolle die Kinder am
-crnen verhindern , damit sie nicht klüger wür-
|?n als er selbst. Je weiter man nach unten
lhreitet, umsomehr triumphiert das , was man
m alten Deutschland Dummheit ncknnte. Wenn
>er Minister die Regeln der Grammatik und

Orthographie nicht zu beherrschen .braucht,
^nn kann schließlich auch ein Analphabet Ober-
Präsident im neuen Teut 'chland tverden.
lBildung  und Können haben also sehr am Wert
ffrloren. Gegenwärtig braucht man nur für
»k untergeordneten Stellen eine gewisse Portion
lugemeiner Kenntnisse. Trotzdem gewähren wir
"Nspielldsen Andrang zu den höhe-
"n Schulen.  Es hat im letzten Jahr Gym--

öeaeben, die bisher eine Sexta hatten,
' , d'.e nun auf einmal so viel Anmeldungen
Flamen, daß sie gleich fünf untere Klassen hätten
^richten können. Gegenwärtig gibt es über
Anderttausend Universitätsstuden-
f, n - von denen man nicht weiß, was später aus
^en werden soll. Die Hörsäle sind überfüllt,
»p« ums Dasein treibt zu großen Leistun-
; "• Ob indes ein finanzieller Segen der Preis
■L „ ,̂en  stin wird , ist mehr als fraglich.

universitätsprofessor , der kein Ordinariat
'Nvvltet, bekommt gegenwärtig 2400 Mark und
"ngt es, wenn er alt und grau geworden

5a »f 4800 Mark. Das geschieht wohl, mit
,? äußerlich den Nachweis zu erbringen , daß die
'nenfcf)<aft nichts mehr gilt . Diese Professoren
Mn den jungen Studenten ein Beispiel dafür

welche Zukunft ihnen winkt. Die Aufsassungl
Lk nahe, daß sich infolge des Wettbewerbes die
..wnschaftlichen Leistungen heben. Vor einer

Auffassung muß aewärnt werden. Jeder
.„p »t wird versuchen, ein gutes Examen abzu-
i n. aber gute Examina sind nicht maßgebend,

ei»» F^nrpf um den Futterplatz ist vielmehr ge-
“***< Wirklich aufstrebende Talente

ihrer Entfaltung zu hemmen.  Ein
' gex Teil der hunderttausend Studenten , die

letzt auf der Universität befinden, wird sich
iiil teilweise Jahrzehnte , um leben zu können,
itfl ^ beiten aufreibcu , die ihrem wissenschaft-

.Aufstiege verhängnisvoll sind. Es .geht
^ Wae auch, sonst im Leben. Man preist neuer-
eirnp Vorzüge eines materiell armen Volkes.

! (Sjjjttt bringe Luxus, sittlichen und materiellen
Das ist richtig Aber Armut hat die

Hebet; wie Tuberkulose, Kindersterb

& die

Mprsten .. .  . Ällwvt |llvv .
B !'r- , " nd vieles andere mehr im Gefolge,

steht es) auf dem Gebiete der Wissen-^hnN,

schaft. Die Ueberfüllung unterdrückt die wirk¬
lichen Talente . Das Schlagwort : „Freie Bahn
dem Tüchtigen " wird völlia inhaltslos , wenn
hunderttausend Studenten auf Anstellung und
Brot warten . Geht es so iveiter wie bisher,
dann ist das Universitätsstudium für die Söhne
und Töchter der breiten Schichten unmöglich,
weil jahrelanges Warten auf eine Anstellung ent¬
weder große Geldmittel erfordert oder alle ^ rast
durch Nebenarbeit völlig aittzchrt . Das eine wie
das andere ssü gleich verderblich.

Die gegenwärtig maßgebende Richtung in
Deutschland preist mit vielen und schönen Worten
die Bedeutung der Wissenschaft. In der Pkaxis
handelt sie, wie wir Tag für Tag wahrnehmen,
entgegengesetzt. Durch ihre schönen Worte ver¬
größert sie nur das Unalück, indem sich Tausende
veranlaßt sehen, ihre Kinder dem höheren Stu¬
dium zuzuführen . Das aber ist schädlich für
die einzelnen wie für die Gesamtheit . Gewiß sollen
deutscher Fleiß und deutsche Wissenschaft über
die Welt ausstrahlen , aber das wird nicht erreicht,
indem man immer neue Hochschulen gründet und
das Strehkragenproletariat vermehrt . Notwendig
haben wir eine richtige Verteilung der
Kräfte.  Das ist gerade bei den gelehrten Be¬
rufen umso leichter möglich, weil es ja der Staat
in der Hand hat , mitHilfederPrüfungen
zwischen Angebot und Nachfrage den
richtigen Ausgleich zu finden.  Durch
die Prüfungen wird mit Leichtigkeit die Spreu
von dem Weizen geschieden. Man spricht von
Kopfarbeitern und von Handarbeitern . Was
wir aber im neuen Deutschland unbedingt ge¬
brauchen , sind schaffende Kräfte , die !Kopf - und
Handarbeit leisten.  Dem Mittelstände ist
zweifellos eine große Zukunft beschieden. Und
innerhalb des Mittelstandes wiro besonders das
Handwerk wieder zu Ehren kommen. Wenn streb¬
same Kräfte , welche jetzt vielleicht zur Univer¬
sität gehen, sich einem anderen Berufe mit der
gleichen Energie und den gleichen finanziellen
Mitteln , die sie für das Universitätsstndium ge¬
brauchen , zuwenden würden , so wäre ihnen eine
glänzende Zukunft beschieden, während sie sich
wahrscheinlich nun als Hungerleider durchs Leben
schlagen müssen. Leider werden solche Gesichts¬
punkte an den amtlichen Stellen nicht in den
Vordergrund gestellt . Auch die Preußische Na¬
tionalversammlung sang das hohe Lied der
Wissenschaft, ohne eine Warnung an das Land
zu richten . Diese Warnung aber tut uns bitter
not , weil in einigen Jahren , wenn die Zehn¬
tausende zur Futterkrippe drängen , namenlo es
Unglück entsteht.

Vertreter der Mlietten lehnen ab
mz. Kopenhagen,  12. Dez. Die Mitteilun¬

gen, welche Littwinoff den Gesandten Frankreichs,
Großbritanniens und Italiens sowie den Vereinig¬
ten Staaten bezüglich der Friedensofferte der
Sowjetregierung zustellte. sind ihm zurückge-
schickt worden . sDie Gesandten wiesen darauf
hin, daß Littwinoff über sein Mandat hinausgehe,
da die Kvpenhagener Konferenz einzig dem
Austausch der Kriegsgefangenen  und
der Heimschaffung der Staatsangehörigen gewid¬
met sei. Andererseits wären sie der Ansicht, baß
die Verpflichtungen Dänemark gegenüber nicht ein¬
gehalten würden , wenn der Aufenthalt Littwinoffs
politischen Zielen diene, da Dänemark die Konfe¬
renz nur zu humanitären Zwecken  bewil¬
ligt habe. Daher müßten die Vertreter der alliier,
ten Möchte es ablehnen,  die Erklärung Littwi-
nvffs entgegenzunehmen.

Das Betr'edsrätegesetz
Das Ergebnis der zweiten Ansschußberatung
Berlin,  12. Dez. Bei der zweiten Lesung des

Betriebsrätegesehes im Ausschuß der Nationalver-
ammlung wurden die strittigen §§ 84 und 88 im

wesentlichen nach den Beschlüssen der ersten Lesung
erledigt . Damit ist die Entsendung von
einem oder zwei Vertretern des Be¬
triebsrates .in den Aufsichtsrat  auch in
der zweiten Lesung angenommen. Bezüglich Ser
Bilanzvorlage wurde beschlossen, daß es sich dabei
lediglich um die Betriebsbilanz , die Betriebs -Ge¬
winn - und -Verlustrechnung handelt, und daß diese
Bestimmung nur Anwendung findet bei Betrieben
mit mindestens 50 Angestellten oder 300 Arbeitern.
Angenommen wurde ferner ein demokratischer An¬
trag , der die Lohnbüchervorlage  nur als
Unterlage zur Durchführung von Lohnbewegungen
und Tarifverträgen fordert . Bis ans die Entschei¬
dung über einzelne strittige Punkte wurden die
.übrigen,Bestimmungen des Gesetzes in der zweiten
Lesung angenommen.

Aussprache beim RelchsprSsidenten
mz. Berlin,  12. Dez. Bei der gestrige« A«s-

fprach« der Zentrunisabgeordneten beim Rcichsprä-
sidenlen kam man überein , baß die Verhandlnngen
innerhalb der Fraktion iveitergeflihrt werden Erst
nach Abschluß dieser Verhandlungen sollen die Be-
sprechnngen des UnterrichtsanSschnffes wieder aus¬
genommen werden. Die x,Vosi. Ztg.« berichtet, baß
durch die P -rhandlunge « lnnerhalb der Zentrnms-
partci die Grundlage für eine Einigung über die
strittigen Fragen geschaffen sei. Diese Einigung fei
im wesentlichen durch die Bemühungen der Abgg.
Trimbor « «nd v. Rechenberg zustande gekommen.

Ein politischer Schwätzer
wz . Berlin,  12 . Dez. In der preußischen

Landesckcrsammlung äußerte sich Minister Hönisch
beim Kapitel höhere Lehranstalten über die politi¬
sche Situation in Preußen und sagte: Wir stehen
am Anfang' eines Konfliktes in den Koalitions¬
parteien . Ich bitte die Parteien dringend, die
gegenwärtigen Konflikte nicht auf die Spitze zu
treiben . Meine Partei hat mit größter Selbstver¬
leugnung nusgeharrt . Wir stehen am Anfang eines

Konfliktes, der unser Vaterland nach außen und
nach innen , in eine bei  schlimmsten Kursen treiben
kann. Darum bitte ich alle Parteien , auch diejeni¬
gen außerhalb der Koalition , dessen eingedenk zu
sein, daß das Vaterland höher als die
Partei,  und daß man Parteiwünschc zurück¬
stellen soll, wenn das Vaterland in Gefahr ist.

Die Dreistigkeit des Herrn Hänisch ist wahrlich
mustergültig . Er , einer der Träger der Revolu¬
tion, beruft sich auf das Vaterland , um so seine
Partei zu retten.

Die Sowjekegieruttg
Tcks Organ der holländisch .n Sozialdemokratie

(„Het Volk") veröffentlicht eine sehr interessante
Studie über die Verwaltungsmeihooen der Bolschie-
!vist.en aus der Feder I . G. van Tillens , der sich
in seinen Erörterungen hauptsächlich auf die Mit¬
teilungen des englischen Arbeiters Kelling in dessen
Buch„Bolschewismus . Five yeats in Ru,sia " stützt.
Kelling hat als Arbeiter fünf Jahre lang , von
1914 bis zum Januar 1919, in russischen Fabriken
gearbeitet und einige Zeit hindurch zur näheren
Umgebung des Volkskommissars für Unterricht,
Lunatscharsky, gehört . Wenn man die Berichte
anderer Korrespondenten aus Rußland , wie Ran-
some oder Levine, mit der Darstellung in Kellings
Buch vergleicht, schreibt van Dillen , dann ergibt
sich, daß sich in Rußland im Laufe dieses Jahres
viel verändert hat . Es wird mit eiserner
Hand regiert  und an Stelle der Anarchie
aus der ersten Periode des Bolschewismus herrscht
wieder ein gewisses Maß von Ordnung . Wenn man
oedenkt, unter welch einem Chaos Sowjetruß¬
land noch vor einem Jahre litt , dann muß man
zugeben, daß dies eine bedeutende Leistung ist

Mit welchen Mitteln  ist es nun der Sotvjct-
regierung gelungen , von dem, was damals ver¬
wüstet wurde , wenigstens einen kleinen Teil ~
viele Menschen und viel Eisenbahnmaterial ist
unstreitbar vernichtet worden — wieder aufzu¬
bauen ? Tie Antwortet lautet , daß dies durch die
vollkommene Verleugnung aller bolschewistischen
Prinzipien zuwege gebracht wurde . Selbst von
bolschewistischer Seite wird mitunter zugegeben
daß die Arbeiterräte sich für die ihnen zugedachte
Aufgabe der Gesetzgebung und der Verwaltung
gar nicht eignan . In der „ Prawda " vom 15. Ja-
nuar1919 schreibt Oschinsky, daß die wichtigsten
Beschlüsse mcht von den Sowjets selbst, sondern
von den Verwaltungsorganen gefaßt werden. Der
Autor klagt über die „ Ausbreitung der persön-
llch-hieravchischen und autoritären Formen dir
Liktatur ". Es ist daher keine Rede davon , daß
in Rußland das Proletariat regiert . Es herrscht
die Diktatur , die von einer sehr kleinen Zahl von
Personen ausgeübt wird . Ihr Machtmittel ist die
Rote Armee, die Trotzki mit einer fast barbarischen
Disziplin zusammenhält . Wenn ein Soldat desir-
ttcrt werden, wie Kelling berichtet, seine nächsten
Blutsverwandten schwer bestraft , oft sogar cr-icholsen.

Diese persönliche Diktatur hat in der sia ten Zeit
«n Stärke gewonnen , besonders seit Leonin Krassin
in die Regierung eingetreten ist. Krassin,' der drei
Volkskommissariate verwaltet , i-st ein außerge¬
wöhnlich fähiger und wilsinsstarker Mann . Ur¬
sprünglich Gegner der Novemberrevolution , hat
er im Jahre 1918 die Aufgabe übernommen in
die hoffnungslose Anarchie des Eisenbahnwesens
Ordnung zu bringen , allerdings nur unter der
Bedingung , daß ihm unbeschränkte diktatorische
Vollmachten eingeräumt werden . Seitdem er diese
Sache mit Erfolg durchgeführt hat , ist sein Ein¬
fluß in der Regierung stark gestiegen, sodaß er
letzt selbst Lenin .» der ihn - übrigens von ganzem
Herzen Unterstützt, in den Schatten stellt. Ter
russische Napoleon bekümmert^ sich nicht im ge¬
ringsten um die Sowjets und die Fabrikkommis-
sionen. Wenn ein Betriebsrat widerspenstig ist
so erklärt er ihn für ausgelöst . Goode weiß zum
Beispiel zu berichten , daß der Streik gegen-

als ungesetzlich
gilt . Aus verschiedenen vertrauenswürdigen Quel¬
len weiß man , daß Teilnehmer an sogenannten
wilden Streiks ohne jeden Prozeß erschossen wer¬
den. Es klingt daher etwas scheinheilig, wenn zum
Verspiel die bekannte Maria Spiridonowa mit
der Begründung eingekerkert wird , daß ihre Pro¬
paganda eine „ anarchistische Tendenz hatte , wdl
Unzufriedenheit erweckt wurde , ohne daß ein Pro¬
gramm vorhanden war , das in Erfüllung gehen
konnte". Selbst Goode muß zugeben, daß die ver-
jönliche F-reiheit im heutigen Rußland nicht sehr
groß ist. Es ist möglich , daß chiese tyrannische
Diktatur das einzige Mittel war , um der schreck¬
lichen Anarchie ein Ende zu machen, aber es bleibt
im höchsten Maße unsympathisch .daß dieselben
Leute, die die Arbeiter zuerst mit der Devise „Raubt
das Geraubte !" verrückt machten , nun die K»ute
schwingen und die Menschen wie Galeerensträflinge,
behandeln . Man gewinnt den Eindruck, daß sie
die Arbeiter mehr als Mittel denn als
Zweck  betrachten , und es ist ihr unverzeihlicher
Fehler, daß sie ein Chaos schufen, das naturnot¬
wendig die persönliche Diktatur zur Folge hatte.

Die Skriegsgerichte
Berlin,  13. Dez. Der Gesetzentwurf über die

Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit ist laut amt¬
licher Mitteilung jetzt fertiggestellt und wird in kür¬
zester Zeit dem Reichsrat und der Nationalver¬
sammlung zugehen.

14 Todesurteile
mz. Budapest,  12 . Dez. Im Terroristenpro¬

zeß sprach der Gerichtshof gegen 14 Angeklagte das
Todesurteil aus.

-ft .
wz. B e rl i n . 13. Dez . Die Entschädigung der

Hinterbliebenen der durch Oberleutnant Marloll
erschostenen Matrosen soll nach dem Tumult-
schädengeseb erfolgen.

l BtU  Dez. Im BetriebSräte -Aus-
cVnalversammlung wurde auf Grund

mz. Bert !. , . ^
schuß der NatMülm . .„,_ „ __ _ , _ _
^ "-̂ °i'i^ e?.wkrati !chen Antrages 'das Wahlalter
aus 18 ^ ahre «estgesetzt. Wählbar zum Betriebsrat
sind Arbeitnehmer beiderlei Geschlechts vom
24. Lebensjahre an.

Berlin,  12 . Dez. Die Mehrheitsparteicn
haben sich bei der Anzeigcnsteuer im Nahmen Ser
Umsatzsteuer darauf geeinigt, daß die Anzeigen
generell mit 10 Prozent belastet  werden
,ollem und daß für die kleineren Blätter eine Dc-
gression bis zu 2 Prozent eintrcten soll.

inz. Dresden.  18 . Dez. Die sächsische Negie¬
rung beantragte bei der Volkskammer die Bewillt-
gnna von 5614 Millionen Mark zum Ankauf von
Aknen und Kuxen von Steinkohlenbergwerken.

M a g ö e b n r g , 12. Dez. Zum Oberpräsidcnten
der Provinz Sachsen wird, nachdem der Posten ein
halbes Jahr lang unbesetzt geblieben ist. der bis¬
herige Staatskommissar für Oberschlesien, Hör-
sing, ernannt werden.

*
^ i. „Aus dem Rheingau,  12 . Dez. Tie
^omanen -Weinversteigerungen üben bereits ihre
Wirkungen aus . Eine stärkere Nachfrage nach
1919er setzt ein und höhere Preise werde » ge-
boten. ^ In den letzten Tagen verkaufte . Frl.
O. Schneider, Gutsbesitzerin in ' Oestrich ihre
1919er Weinkreszenz an Herrn Frz . Winkel
(Schwan) zum Preise von 20000 Mark per Stück.

al . Höchst , 11. Dez. In der 2̂. Sitzung der
hlcsigen Stadtverordnetenversammlung fanden , wie
bereits berichtet, zunächst die Wahlen von zwei

»unbesoldeten Beigeordneten und sechs Stadtrüten
statt . Ein Redner der U. S . P .-Fraktion er .larte,
seine Partei ffcinroc den Wahlen nur unter Vor¬
behalt zu, da sie der Meinung sei, das ganze
Verwaltungssystein müsse reorganisiert werden.
Sie werde mit entsprechenden Anträgen hieraus
zuruckkommen. Die Magistratsvoclage betreffend
die Bewilligung von Beschaffungsbeihilfen an die
städtischen Arbeiter wird durch einen Antrag der
sozialistischen Partei bezüglich Her Ausivendungien
erhöht. Infolge dieser Abweichung der Ansichten
kommt es nicht zu einem Uebereinkommen. Zn
der Abstimmung wird der sozialistische Antrag auf
Auszahlung dar über den Magistratsvorschlag hin-
misgewnden Sätze mit den Stimmen der heideti
sozialdemokratischen Fraktionen angenommen:
die bürgerlichen Parteien stimmten geschlossen da¬
gegen. In der Debatte wurde darauf aufmerksam
gemacht, daß die städtischen Arbeiter heute schon
besser gestellt seien als die Beamten und in
diesem Zusammenhang mitgeteilt , daß ein Polizei-
Wachtmeister als Beamter im Alter von 28—30
Jahren heute insgesamt 4440 Mark bezieht , ein
städtischer Arbeiter insgesamt 5024 Mark.

Jhrnnkfurt  a . M., 11. Dez. (Arne Schieber-
eeschlchte.» Eni merkwürdiges, beinahe komödien¬
haftes Schicksal war 1500 Dose» Pferdefleisch be-
schieden. deren Gebuttsstätt - wahrscheinlich eine
Pferdemetzgerei în Griesheim war . Angestellte
erner Bockenh,j« er Maschinenfabrik boten sie dem
Letter der Brmnerschen FischgefchäftSsiliale in de'
Lr'.pzigerstrave. Karl Nickel, zum Kauf an . und
die,er erwarb sie zu 10,50M die Dose. Schon da-
mals wurde das Pferdefleischals Rindfleisch ver¬
handelt. Rtckel fürchtete jedoch, daß ihm die Ware
beschlagnahmt werden könnte, nnd bor die ganze
Sendung dem Kaufmann Alfred Brünner an , und
bald wanöerten die Dosen von Hand zu Hand,
außer Brunner interessierten sich nachher noch
sieben Personen dafür. Nachdem sich noch eine ganze

von^Personen für den . Ŝch-veizer Rinds-
gulaich tnteressiett und die Ware weiter verkauft
hatten, beschlagnahmte sichließlich. die Polizei alles
und lud ^te Beteiligteü zu einem Verhör ein , wo¬
bei der Selfenfabrikant Otto M. aus Wiesbaden
r ? »wei Aiigesrellten es vorzog, sich nach dem be-
setzen Gebiet zu wenden. Nicht gerade angenehm
empfand es auch Herr Mettker non Osterfeld , daß

Es seine Bekundungen Wert legte, da ihm
öum Handel mit Lebensmittel»

fehlte. Die Polizei stellte die Dosen dem Lebens-
mtttelamt zur Verfügung, von dort wanderten sie
m Vrehhof, ckamen wieder in den Besitz der
^ « 'Helmer Maschinenfabrik, und schließlichmußte sie Nickel wieder erwerben, wobei er 2820M
Spesen zu zahlen hatte. Durch den Kettenhandel
war der Preis der Dosen von 10,50M auf 13 Ji  ge°
megen. Gegen die Beteiligten regnete es Straf-
rn/Ä wtt5m gegen den Kaufmann Nickel

die Rettenden Emil Hopfgarten -Lübeck und
je 300 M,  den Eisenbahnbeamten

55« 2000„4 den Seifenfabrikanten
" " ?^ -°̂ JeSbaden und den Kaufmann Otto Bch-

den Kaufmann Peter
M,  den Kaufmann Ludwig Ehren-

stem-Mülhmn (Ruhr) 500 M und den Kaufmann
1000 Geldstrafe. Gegen die

^Ernstesihle wurde Einspruch erhoben . Das
^ ^ öffengericht verurteilte Nickel zu 500 Brünner
Gx/̂ EHrenstetn zu 200 und Hopfgarten zu 100M

fcclfc"je L’ifvni El ' Schwurgericht verhan-
&ie «n ,w J kwaen vier der Räuber,
brnorJvrP ^ rkai,enraub i» Beuel am 7. %e*

öer  Reichsbanknebenstelle
fall ans uf .̂ ' März und an dem Raubüber-

Mä?r k.-t-,»^ ElchsbauknebenstelleOpladen am
W " at acwesin£ nfl- Die Räuber battendie Beamten mit vorgebalte-

A/wlver bedroht, sie mißhandelt und gefesselt.
14W1W * ? enet  102000 M.  in Euskirchen

lmiJL rfieutet  und waren in Opladen ohne
Auaenwî ^ ^ t' wkll der Bankvorstand inr letzten

ick um Hilfe rufen konnte. Bon dem qc-
»r bewe ist nur etwa eine halbe Million
das n/ ! » worden. Heute morgen wurde
lol l!tt- J aesproche». Es lautet gegen den 27jühri
inl Jenniges aus Köln auf
^•riPW V!' r-tTr t3' den 41 Jahre alten Schneider
J ^ dE , Qulnkcr aus Attendorn ans 4 'A Jahre

aegen den 20 Jahre alten Schlosser Rei-
J’"rn .w 's Aachen, der noch ein? fünssährige Ge-
fdnaniKstrafe wegen räuberischer Erpressung zn ver-

hat. auf weitere 0 Jahre Gefänalis „ nd gegen
Sen 10 Jahre alten Arbeiter Friedrich Weiß an«
Köln auf 7 Jahre Gefänguis.
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Der deutsche Ausverkauf

8 e r l i n . 12. Dez. Der „Economist". ein Lon¬
doner Finanzölatt . veröffentlicht aus der Feder
ketnes Berliner Berichterstatters eine Betrachtung
über unser Wahrungsrlend , die uns zwar nicht ge-
rade Neues erzählt , zwischen den Zeilen aber doch
allerlei beachtenswerte Winke gibt . Zu berücksich¬
tigen ist, batz der Aufsah Mitte November geschrie¬
ben ist, dax die hier geschilderten Verhältnisse also
inzwischen noch ärger geworden sind. Man liest da:

.̂Die ganze deutsche Presse beschäftigt sich mit
^ tr  Mark und der Wirkung , die er auf

bsft Abfluß der Re sie des deutschen
Nationalvermögens  auSübt . Vor allem er¬
regt man sich über den Warenverkauf ins Aus¬
land zu Preisen , die lächerlich niedrig sind, wenn
man sie in Gold umrechnet . Man erkennt , daß
Deutschland dem Ruin entgegengeht , wenn es
weiterhin Auslandswaren mit Marken bezahlt , die
weniger als ein Achtel ihres Goldwertes haben,
noch dazu mit der Berpftichtung , diese Marken
eine « TageS in Gold einzulösen , nnb gleichzeitig

k hochwertige Waren dem AuSlan - zu einem Preise
»erkauft , der ein Drittel oder «!» Viertel ihres
Weltmarktpreises beträgt . So steift sich aber die
Lage dar . Der Gegensatz zwische? dev niedrigen
Kaufkraft der Mark im Auslantflftnd ihrer hohen
Kaufkraft hier im Inland erzeug ', seltsame wirt¬
schaftliche Zustände , die man am -besten cm Bei-
spielen beleuchten kann . Ein Engländer kann
heute in Berlin Mr weniger als ein Viertel der
Euuntoe leben . Mit er in England nötig hat . In run¬
den Zahlen rechne ich, daß die Preise in Deutschland
auf bas Drei - bis Vierfache des Friedensstandes««stiegen sind,rn England nur auf das Zwciein-albfache . Da man aber für ein Pfund Sterling,
das im Frieden nur 20 M wert war , heute 160 Ji
erhält , kann man in Berlin mehr als viermal
b i l l i g e r il e b e n als in London . Was Wunder,
daß Berlin jetzt von Ausländern überflu¬
tet  wird , namentlich von russifthen Flüchtlingen,
die nach Stockholm und Kopenhagen entwischten
mit so viel Geld in der Tasche, um ein Jahr lang
zu leben , und die sich in Deutschland in der Lage
sehen, mit demselben Gelde vier Jahre oder länger
auszukommen ! Und da ganz Nordeuropa entdeckt
hat , daß die deutsche Währung in gar keinem Ver-?iältn-iS mehr zu den deutschen Warenpreisen steht,o strömt alles hierher zusammen und kauft , was
eS kann.

Die Billigkeit fast aller deutschen Waren ist eine
Regelwidrigkeit , aber keine Unbegreiftichkeit . Theo-
rettsch steht es so, daß die Valuta und die Waren¬
preise im Inlande sich gleichmäßig zu bewegen
pflegen , wenigstens solange es keine Ein - und Aus¬
fuhrbeschränkungen gibt . Aber der Niedergang der
deutschen Mark , den ebensosehr der starke K a p t.
talschmuggel  über die Grenze wir die starke
Einfuhr  verschulden , erfolgte so sprunghaft , daß
die Preissteigerung der inländischen .Waren damit
nicht Schrttt halten konnte : daher sind' nur die AuL
landswaren wirklich teuer geworden . Die neuesten
gewaltigen Preiserhöhungen in inländischem Roh¬
material — so kostet Roheisen jetzt zehnmal soviel
wie im Frieden — haben sich bei den Fabrikwaren
und im Einzelhandel noch nicht voll zur Geltung
bringen können , und es gibt viele wichtige Aus-
aabeposten , wie Mieten , Dienstboten . Fahrvreise.
Steuern . Porti , die sich nicht so schnell erhöhen
lasten , wie die answärtigen Geldwerte steigen . Die
Regierung will die jetzige Entwerttrng der Mark
nicht als bauernd gelten lasten , und daher liegt den
staatlichen Finanzmaßnahmen  eine ganz
andere Mark zugrunde . Die Personentarife sind

.jüngst um 80 v. H. gesteigert worden , aber trotzdem
'kostet die Fahrt erster Klasse von Berlin nach War¬
nemünde nur 70 M oder rund 9 Schilling . Auch die
Postgebühren sind «m 80 v. H. erhöht worden aber
wir bezahlen kür einen Brief nur drei Sechs-

ssehntel des FriedensportoS . Auf der Berliner
Straßenbahn beträgt der Einheitstarif 20 gegen

'10 im Frieden , d. h. eine Fahrt , sür die ick früher
einen Penny bezahlte , kostet mich heute K Penny!

.Einer meiner englischen Freunde hat seine Miet¬
wohnung während des ganzen Krieges beibehalten.
Er zahlte 1914 an Miete 2000 M oder 100 Pfund
Sterling . Heute ist er auf 2700 M gesteigert wor¬
den . d. y. er bezahlt nur noch 17 Pfund . So geht
«S mit Ga », Kohlen . Dienstboten und anderen
HauShaltungSkosten . In Gold gerechnet , bezahlt
man höchstens die Hälfte des Friedenspreises , häu¬
figer nur ein Viertel oder Fünftel , und das zu
einer Zeit , da anderswo die KMen des Lebens¬
unterhalts um mindestens 100 v H., gestieqen sind,
klrhnllch steht eS mit Manufakturwaren.  An
ipapier ist Deutschland knapp und SkanMnavien

welch ; aber gewöhnliches Schreibmaschinenpapier.
tlaS in Stockholm mit 16 Kronen für 1000 Bogen
bezahlt wirb , kostet in Berlin 18 M oder 2K Kro¬
nen ; für Schreibmaschinenbänder bezahlt man in
Kopenhagen 5 Kronen , in Berlin 8 M oder eine
Krone . Ein Liter guter deutscher Tinte kann man
für zwei Pence haben , Bleistifte . Halter usw . für
einen halben Penny und weniger . Bei einem Ro-

siermessep stellte ich die gewaltige Preiserhöhung
von 8 M auf 47,50 M fest — ein Ausnahmefall —,
aber , in Gold gerechnet , war das Messer doch noch
billiger als in Friedenszeiten . Selbst Aus-
landswaren  kosten hier manchmal weniger als
im Auslande ; offenbar hat der Einkäufer sie ge¬
kauft . als Me Mark noch besser stand , und der spä¬
tere Marksturz ist auf die Ware nicht mehr drauf-
geschlagen worden . Nahrungsmittel  sind so
billig , daß , wenn sie ebenso reichlich wären und
keine Ausfuhrverbote bestünden , deutsches Mehl
mit Vorteil nach Amerika , deutsche Eier nach Däne¬
mark und deutsches Fleisch nach Australien ver¬
lauft werden könnten . Eier kosten das Stück
1,90 M;  in Kopenhagen kosten sie 45 Oere oder bei¬
nahe doppelt so viel . Die Preise für Brot und
andere rationierte Waren sind lächerlich billig , aber
selbst die Schleichhanöelspreise sind niedriger als
unsere englischen Preise.

Das ist natürlich eine ganz unhaltbare
Lage.  Sie müßte gebessert werden durch ein
starkes Ansteigen der deutschen Mark ; da aber
Deutschland nickt in großem Maßstabe ausführen
kann und die Mark noch immer über die Grenze
geschmuggelt wird , so vollzieht sich der Ausgleich
durch ein scharfes und ständiges Anziehen
aller Preise,  DaS ist für die Deutschen na¬
türlich die schlechteste Lösung ; es zwingt sie zu stän¬
digen Erhöhungen der Lohne und Gehälter , wo¬
durch Me Mark wieder dauernd auf ihrem tiefen
Stande gehalten , ja noch weiter entwertet wird.
Doch sie fällt so schnell,  daß selbst der venve-
genste Preissteigerer nicht mehr mttkommen kann;
darum sinken die Preise der Gebrauchswaren , in
Gold gerechnet , immer noch; in den zehn Tagen,
Me ich hier bin , ist alles für mich merklich billiger
geworden , ilnd so strömt mm  überall her zum
„deutschen Ausverkauf.  Kunstwerke ver¬
schwinden . Die Läden in der Wilyelmstraße,
Lützowstraße , Kleiststraße sind belagert von skan¬
dinavischen Kunsthändlern . Me alles so billig finden
— obwohl die deutschen Verkäufer die Preise um
viele hundert Prozent erhöht haben , daß sie mit
verbundenen Augen kaufen . Das Ganze ist eine
der seltsamsten Erscheinungen im Mrtschafts-
leben und eine sonderbare Umkehrung der Ver¬
hältnisse . wie sie kurz nach der russischen Revolu¬
tion bestanden . Damals war der Rubel ans ein
Drittel oder Viertel seines Goldwertes gesunken:
aber die russischen Jnlandpreise stiegen gleichzeitig
auf das Sechszehnfache , so daß das Leben in Ruß¬
land auch für den in Gold zahlenden Ausländer
viel teurer wurde , als es im Frieden war . Selbst
heute steht der Rubel an den ausländischen Börsen
mindestens zwanzigmal höher an Wert , als seine
Kaufkraft in Rußland beträgt . Das liegt haupt¬
sächlich daran , daß die Russen infolge ihrer Grenz¬
verhältnisse und mit Hilfe ihrer Nachbarländer,
welche Angst »or dein Bolschewismus hatten , es
fertig brachten , das Abströmen ihrer Währung ins
Ausland zu verhindern , iviihreird die deutsch« Mark
noch immer in unerschöpflichen Strömen über die
Landesgrenzen fließt.

Zeit aufgebessert werden sollen , darüber sind sich
die maßgebenden Stellen noch durchaus ' im Un¬
klaren . Feststeht jedenfalls , daß nun auch in
Preußen das Steuervorrecht d er Beam t - n
beseitigt  wird . Das ist an sich durchaus zu
begrüßen . Auch Teuerungszulagen gehören zu dem
Einkommen , sollten also der Steuer unterliegen .'
Tie Privatangestellten beispielsweise müssen ihre
Zulagen versteuern . Der Beamte soll mit den
anderen Schichten gleichgestellt werden . Vor allem
auch darin , daß sein Gehalt dem gesunkenen Geld¬
wert augepaßt wird . Tatsächlich ist die Lage heute
gänzlich unhaltbar . Nur befürchten wir , daß die
Beamten um manche Hoffnung betrogen werden.
Umsomehr müssen sie sich regen . Sonst ' geraten sie
wie bisher unter die Ryder.

fähigt. gewaltige Eindrücke in sich aufzunehmenf
sich nicht iv  Worte 'kleide» laßen. W,r fügen' ». !
in das Unvermeidlich: ,' Wir werden dieie fran -Vit ?'
Tagung nicht verlassen, ohne uns unaufhSrlich z» „

Tirol und Deutschland

Die Not der Beamte«
Mau schreibt uns:
„Sie bringen in Nr . 285 vom 8. November

eine längere Ausführung über die Not der Be¬
amten und die beabsichtigte Erhöhung der Ge¬
hälter zum 1. April . Es ist aus Ihren Ausfüb-
rungen nicht zu ersehen , wie man sich die Gehalts¬
erhöhung denkt . Wenn man lediglich die bisher
gezahlten laufenden Teuerungszulagen „ au ' er'ne
wside Grundlage " stellen will , indem sie nun
rn Form von 'Gehalt gezahlt werden sollen ^ so
bedeutet das ' nur eine Verschlimmerung der jetzt
schon gänzlich unhaltbaren Lage  des Be¬
amtentums . Es würde eine solche Regelung ledig¬
lich im Gefolge haben , daß nun vom 1. April
an der Beamte mit seinem gesamten Einkommen
den neuen hohen Steuersätzen unterworfen sei.
Während jetzt nur das eigentliche Gehalt , nicht die
Teuerungszulagen , versteuert werden . Es würde
also ein Beamter , der jetzt mit den Tmerungszu - ,
lagen ein Einkommen von 8000 Mark hat , vom
I .April an hiervon rund 1000 Mark Steuern zahlen!
müssen , sodaß sein Einkommen auf 7000 Mark zu-
iammenschrumpfte . Angesichts dessen muß das
Beamtentum verlangen , daß die Gehaltssätze vom
1. April an eine solche Erhöhung erfahren , daß
auch nach dem Abzug der Steuern noch genügend
zum Lebensunterhalt übrig bleibt . Die Beamten¬
schaft würde gern zu ihren alten Gehaltssätzen
wieder arbeiten und aus jede Zulage verzichten,
wenn sie dafür die alten Verhältnisses wie sie
vor dem Kriege bestanden , wieder eintauschen
könnte .^

*
-tz Was hier gesagt wird , ist durchaus richtig.

Wie die Gehälter der Beamten entsprechend der.

mr . Innsbruck.  11 . Tez . In - er Sstzung
-es Tiroler Landtages wurde ein Antrag einge-
Fracht, der Tiroler Landtag wolle beschließen, den
Landtag und die Landesregierung zu beauftragen,
zur Rettung des Landes vor dem gänzlichen Zu-
sammenbruch sofort mit der Staatsregierung in
Wien Verhandlungen einzuleiten , damit diese heim
Obersten Rat in Paris erwirke , daß Tirol mit
dem Deutschen Reiche zu einem gemein-
samen Wirtschaftsgebiet  zusammenge-
schlojsen werde . Der Antrag wurde , nachdem jede
Partei eine Erklärung abgegeben hatte , einstimmig
angenommen.

Industrie und Steuern

zu
loben, daß wir Frankreich immer höher emparkE
tvollen in per AllMn - der Menschlichkeit, in T?
Liebe seiner Kinder.
Feierlich « Erklärnng in der Pariser Abgeordnete,,Kammer '

Tie menen Abgeordneten Elsaß -Lothringens k.
innrer die Abgeordneten Abbe Wetterte , von
General de Mand 'hny, Iourdain , Arbeitsminister - -

Mt,  daß
Air noch

3KS5

Tr . Francois haben ihre Plätze 'in der Aibgeocdäen!?frtittjrMW Vm»’iiS r»V* - Ca ’T ' v cv_.kammer wieder eingenommen . Herr Tr . Fraua»-
hielt eine Rede, worin er die Protcstativn Emil itywf
des M geordneten des Ober -Rheins ' in Erinneru?
/ -rächte, Me letzterer bei der Lostrennuug Eljatz-s-̂
ringcns von Frankreich tin Fahre 1871 gehalten haZ
Herr Keller sagte damals am Schluffe seiner e-g^
senden Rede : „ Ich berufe mich mit Gott , den» Wz»!
der gerechten Sache, ich berufe mich ans die künftig
Generation , die uns richten wird , die einen wie E
andern . Ich Berufe mich am alle Völker, die sich^
nicht immerwährend wie gemeines Vieh vertmye,
lassen werden, ich berufe mich endlich au» das Schw^
der recktsenkenden. Menschen, die diesen verhaßt :»
trag am schnellsten zerreißen werden." Herr »
Francois fügte dann noch folgendes hinzu:
Herren , die von Emil Keller vorausgesagten Zeiten
eingerreten. Ter verhaßte Vertrag von F-rankfurt I'
zerrissen. Tie Bevölkerung von Elsaß -Lothringen r*  |
ihren Befreiern einen begeisterten Empfang Bereich
Eine Volksabstimmung hat heute di? erste öfieittliö--
Mmdgebung unserer schon zu lange eingeschränkt».'
Gefühle bestätigt ."

wL B e r l i n , 12. Dez . Der Reicksvcrband der
deutschen Industrie nahm in der Sitzung seines
Hanptausschusses einhellig folgende Entschließung
an : Der Hauptausschuß des Reichsverbandes der
deutschen Industrie verwahrt sich nachdrücklich gegen
die übereilte und planlose Art,  in der
die Regierung versucht , die erforderlichen
Steuerlasten  des deutschen Volkes zu beheben.
Die deutsche Industrie ist von der Notwendigkeit
größter Opfer für die Erhaltung der Zahlungs¬
fähigkeit des Reiches und für die Erftillung der
Friedensbebingungen überzeugt und durchaus be¬
reit , auch schwere Abgaben von Besitz und Einkom¬
men zu leisten , sie mutz aber nochmals eindringlich
davor warnen , Saß diese Abgabe , wie es im Reichs-
notovfer und in den darauf gehäuften Steuerent¬
würfen der Fall ist, die ganze deutsche Wirtschaft
blutleer und die Gesundung unserer Prodnkttons-
krüfte unmöglich macht. Es ist völlig unrichtig,
daß sich die Vertreter der deutschen Industrie für
das Reichsnotopfer und gegen die Zwangsanleihe
ausgesprochen hätten . Entscheidend für die Stel¬
lungnahme der deutschen Industrie gegen das
Reichsnotopfer ist aber nickt sowohl seine Steuer¬
wirkung als vielmehr die Tatsache , daß auch beute
noch keine Sicherheit für Me Verwendung des Er¬
gebnisses zum Nutzen der Reichsfinanzen besteht.
Solange damit gerechnet werden muß , daß dieses
Ergebnis von den Gegnern lediglich als Ab¬
schlagszahlung auf eine ihrer Höhe nach unbe¬
stimmte Entschädigungsforderung in Anspruch ge¬
nommen wird , kann einem solchen Eingriff in die
Substanz unseres Produktionsk -cpttals nicht scharf
genug widersprochen werden.

Kammer-Eröffnung
Eine Rede Clemenceaus

Wiesbaden,  11 . Dez. Nach einer Zuschrift der
französischen Bewtz-mosbehörde euösinece Präsident
Clemenccau mit einer großen Ansprache die erste Sitzu g
der 'Abgeordnetenkammer. Er begrüßte die neuen Ab¬
geordneten Elsaß-Lothringens mit folgenden Worten ."
Brüder von Elsaß -Lothringen ! Einmütig nimmt
Frankreich , unsere Mutter , deren Herz ob des ver¬
gossenen Blutes ihrer Söhne sich noch immer m-
sammenkrampft , euch an sein Herz. Von der Reihe
von Siegen , die unjere Armeen erfochten haben, geht
eine unbeschreibliche Erleichterung auf uns über . In
der schlimmsten Stunde der schrecklichen Tragödie sah
ich von Bordeaux aus , wie ihr linieren Armen ent-
rijsen wurdet , um Euch in die Ketten der triumphreren-
den Barbarei zu begeben. Unser Fahnenträger . Bür¬
germeister Küß aus Straßburg , brach unter dem Schlaue
wie eine vom Blitz getroffene Eiche zusammen. Die
Volksvertretung , wie sie heute 'dchteht, von einem Tod s-
schauer durchzittert , sah euch von Frankreich scheiden,
stolz und schveigsam, verklärt durch das Unglück, aber
ganz wie heut« erfüllt vom Hoffen und Wollen. Ihr
trüget Frankreich' mit Euch fort und Ihr bringt , unbe¬
fleckt vgn feder nationalen Erniedrigung , es wieder mit
euch zurück, nach den Tagen der Knechtschaft,
unter der ihr littet . Das ' Schickfal wfll es, daß der
einzige lleberlebende. der den Protest unterzeichnet
hat . sich heute am Tage des Stolzes erhebt, um im
Namen der Regierung unter dem Eindruck der vater¬
ländischen Begeisterung der versaminelten neuen Ver¬
treter der französischen Republik glühende Worte des
Willkomms an Euch zu richten. Der Mensch ist be-

Steuerpflicht Ser Entente -AngehSrige«
Koblenz,  12 . Dez . .Durch Entscheidung ^

interalliierten Rheinlandskommission sind alle An¬
gehörigen der interalliierten Mächte , die im Rhein¬
land leben , zur Zahlung aller direkten
Steuern und Zölle  verpflichtet , wie sie durch
die Deutschen bezahlt werden . Ausnahmen treten
nur insoweit in Kraft , als sie im Friedensvertrai,
vorgesehen sind. Unter diese Entscheidung sclic-,
nicht Angehörige der militärischen Besatzung,

Eine schwedische Stimme über Deutschland
In der Zeitschrift „Das Gewissen " lesen nstr:

Ein Leser teilt uns nachfolgenden Inhalt eines
Briefes aus Schweden mit . Mir bitten die Der-
anrwvrtlichen um Beachtung seines Inhalts:

. . . Seit die Kinopropaganda aufgehört hat, M
es keine das hiesige Publikum über Deutschland
aufklärende Maßnahmen . Blau weiß nur von grG
lichen Spielhblleu in Deutschland und Organist,
tionen , die das Tanzen des Foxtrott fördern , dam
hört man , daß furchtbar gestohlen wird , und daß
es dort unzählige Parteien gibt , die sich alle gegen¬
seitig beschimpfen und sich die Schuld am Eleni
zuschieben . Das liest »nan periodisch in allen Zei¬
tungen und äußert seine Verachtung . Ich durch¬
stöbere beständig alle Buchhandlungen Stockholms
schon wegen meiner Sammlung . Die deutsche«.
Auslagen sind bis auf ein Minimum zusammenge¬
schrumpft itnd stehen unbeachtet irgendwo an ein«
„Rückseite " . Verirrt sich mal ein Käufer öorthi«.
dann sieht er mit Grauen die neuc
deutsche  K u n st . Hefte mit futuristischen Vers«
und 5kubistenbildern — and flieht mit einem
StrcxFcl im Magen . . .

Die Aerzte für höhere Honorare
Der Groß -Berliner Aerztebund macht daraus

aufmerksam , daß urit Rücksicht auf die allgemest
weitersteigende Teuerung auch die Aerzte zu einer
entsprechenden Erhöhung sämtlicher Honorare ge¬
nötigt sine a .ad sich nicht mehr an die veraltete ärzt¬
liche Gebührenordnung halten können.
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Der Totalisator
Berlin.  12 . Dez . Trotz dev beschränkten An-

zahl von Renntagen hat der Umsatz am Totalisator
auf den Berliner Rennbahnen in der nunmehr be¬
endeten Nennzeit die Höhe von 202780 680 M er¬
reicht und damit alle Rekorde weit in den Sckatte»
gestellt . Von dieser gewalttgen Summe entfallee
auf den Galoppsport mit 43 Renntagen 170196145-4
und aus die Trabrennen mit 25 Tagen 32 536 385/
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Deutsche Kohleneinfuhr nach Holland
Essen,  12 . Dez . General Michel , der Kom¬

mandant des von den Belgiern besetzten Gebictel
hat die deutsche Regierung benachrichtigt , daß er be» !
Ueberschuß deutscher Kohle , die nach Holland a»ö-
geftihrt werde , für das besetzteGebiet  fordere.
Aus diesem Grunde ist die deutsche Kohleneinsuhr -
nach Holland von 200 000 Tonnen auf 80 000 Tonne» !
eingeschränkt worden.
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Die Znckerzwangswirtschaft
Berlin,  12 . Dez . Im Landwirtschafts -Autz

schnß der Landesversammlung wurde der im Ple¬
num bereits ausführlich behandelte Antrag v. Kcslel̂
(D .-Natl .) auf Aufhebung  der Zuckerzwangs-
mirtschaft abgelehnt.  In einer Entschließmie
erklärte sich der Ausschuß im allgemeinen mit d»

ten

und
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Lrüderlein und 5chwesterlein
- Ein Wiener Roma ».

Bon E. 9.  Handel -Mazzetti.
1®) (Nachdruck verboten^

Als Frieder aber am nächsten Mittwoch , tvc»
Weber Fräulein Aspafia , noch ihre „ fuchsete Rosel"
-u sehen waren , ganz ebenso ausgeregt , wo nicht
aufgeregter als ' den Dag vorher war , ausfallend
oft und in gereiztem Tone den neuen Hut und
Regenlragen des' Herrn von Lorenzen kritisierte,
ja selbst den Schnurrbart des Herrn von Lorenzen
Nicht ungeschoren ließ, lenkte sich der mütterliche
Verdacht auf die Köchin des Herrn von Lorenzen;
sie wirft dem Frieder pronrpt ein Holzel : „ Blitz¬
sauberes Madl , die Gusti, " aber Frieders Antwort
„Flietschen " läßt ihr festen Zweifel , daß auch die
nicht die Erwählte seines -Herzens ist.

Nunmehr nimmt sie die ganze weibliche Be»
IvohnersäMft des Hauses ordnungsmäßig duvch
vom vierten Stock bis zunr Parterre ; alle Kinds¬
mädchen — alle Stubenmädchen — alle Köchinnen;
ln letzter Linie — das wäre freilich hoch gegrisfen

die Schweizer Gouvernante beim Ingenieur
jb'ahn junb die Engländerin beim Professor
MathäuS — und die Fräul ' n Sali bei den .Haus-
herrischen . Einen Augenblick , wie sie bei den Halls-
herrischen angelangt ist — nur einen Augenblick
>— fällt ihr jemand ganz anderes ein . Frieder ist
so blaß geworden und hat so aufbegehrt — neu¬
lich — wie es hieß , von einer Verlobung zwischen
. . . Aber — heilige Mutter Anna ! Nicht einmal
denken ! Daß es die Wänd ' nicht hören , das wär'
ja die hellste Narretei und eine Sund ' dazu . . .
Als Kinder haben sie mitsammen gespielt —
Brüdcrlein und Schwesterlein haben die Leute
im Haus gesagt , immer waren die Kinder bei-
:sammen — aber wie die Fräul ' n größer geworden
und ins Kloster gekommen ist, da hat sich alles
vufg 'hört , hat sich ja aushören müssen . . . Mein
Gott , nicht einmal denken das . . . Es wird schon
die Madmosell Blanschar sein — was denn —

Aber sie möchte es so gern für sicher wissen . —
„Vaters , was meinst ' denn du ? — — Uusa

Frieder hat a Madl in « Kopf , das is g'wiß . Wen
glaubst denn

Der Vater sagt , es ist ihm gleich , es ist dem
Buben seine Sache . Einmal fangt ein jeder an.
Für sich hin pfeift er sich eins und lacht . Er
hat 's schon los . was seine geistig ettvas minder¬
wertige bessere Hälfte noch lange nicht heraus¬
grübeln wird . Er kennt ja die Sache aus ' Erfah¬
rung . „ Keinen schlechten G 'schmack' n hat er nicht
der Bub : sie is ' nit Übel ; nur z'weng Figur ; hoch
Sezession .'" Daß in zwei, drei Monaten der
,-Brand " aus sein wird , steht ilvm über allem
Zweifel , und wenn er nicht , was denn ? Mir sein
mir ! Mir san nimmer im Vurmärz ! Mir schrei¬
ten vurwürts ! Es sind alle Heiraten möglich heute!
. . . So denkt er bei sich, seiner Frau sagt er nichts.
„Es is dem Buben sei Sach ' ."

„Wissen mußt es, fragst ihm feint " entschied
Frau Großhager , da sie bei ihrem Gatten kein
Verständnis für ihre Muttcrsorgen fand.

Ach Gott ; diese Männer!
Nun sitzt sie da mit ihrem Sohne am Tische,

er notiert aus dem Buch , sie flickt, der Vater
streitet draußen mit dem Portier von 50 über
die neuen städtischen Gaswerke ; jetzt wär ' der
Augenblick , die schönste Gelegenheit zum !Aus-
jprechen.

„Fricderl, " sagte sie mit gefühlvoller Slftnme.
^Mei Herzcrl , warum erzählst mer denn gar nix
mehr von dir ?"

Er fuhr sich mit der Hand , ohne die Augen
vom Buche zu entfernen , aus dem er Notizen
machte , über das lockig gehuschte Haar und er¬
widerte in muffigem Tone:

„Was soll i -der denn erzählen ?"
„Du hast was, " sagte die Mutter , ihn mit

dem Blick einer gutmütigen Katze über ihre Arbeit
weg belauernd.

„Mas soll i ,denn haben ?" fragte er irn gleichen
Tone wie vorhin zurück.

„Tu ' di nur nit oersttll ' n jetz. Meißskki merk ŝ
net ? Weißt , a Mutter merkt all 's . Waxum sagst
mer 's denn nit . wann di was druckt ?"

Er blieb still und stierte vor sich hin . Sie legte
den Kopf zur Seite und sagte , die Stimme ganz
dünn und scharf in die Höhe ziehend : -

„I waß eh was is . ES is wegen an Madl ."
Er tat einen Fahrer , d-"-" Blut ging ihm in

die Mangen ; finster sah er die Mutter an.
„Und wann 's das war ." sagte er railh , ..so

wär ' das kein Menschen seine als meine Sach.
Bin kein Kind nimmer ."

„Ja — ha ! "machte die Mutter , streitig und
beleidigt . „ Kei Kind bist nimmer , aber mei Kind
bleibst alleweil und wannst vierz ' g und fufz ' g Jahr
bist und i —w sie Würde weinerlich und be¬
tupfte sich mit dem Flickstück die Augenlider
„a ganz an alt 's Mutterl. . . Z 'wegen dem, daß
i bei Mutter bin , Hab i a Recht zu fragen , wem st
dir in Kopf gesetzt chast, ob's was G 'scheites is
oder —

„Das wird sich weisen, " sprach er mit einer
abwebrenden Handbewegung . Sie aber drang auf¬
geregt in ihn:

„Friederl , so sag ' mer 's . Haß denn gar kein
Vertrauen nimmer z' mir ? Js 's die Jet -el ? Js ' s
die Mettel ? Js 's die Madmosell Blanschar —
is ' die Miß Arma — ta — ta — Armatage — ?"

Jetzt lachte Frieder . „ Du hast bald 's Dutzend
beisamm , Mutter ."

Nach einer Pause stand er auf , tat ein paar
Schritt - hin und her , die Arme, über der Brust
verschränkt , und sagte:

„Gebt 's eng .keine Müh . — Von .die is 's keine.
Gestohlen können sie mir werden — und alle
Madeln aus der ganzen Welt dazu . Die was
i gern Hab' —" sein Blick wurde feurig , und sein
Ton steigerte sich zur Deklamation - „die is so
was Schönes — so was Liebes — so was Heiliges
— daß alle Mädeln daneben sind was die Kfteuzer-
lichtel neben der Sonn ' —. Unser lieber Herrgott
hat nur eine solche g' sichaffen — und da hat
er sich zusammengcnommen . bis daß sie so schön
urid wunderbar geworden ist, schöner als alle
schönen Frauen auf der Welt ."

„Wann ' st mir nur in Gott ' s Nam sagen tatst !.
wie 's haßt, " brach die Mutter raunzend in sein
Loblied . „ Und ob's a  bißl a Geld hat ?" Sie
lauerte.

„Geld ?" fragte er.
Noch eben so brausend , wurde er plötzlich still,

lehnte , die Hände in den Taschen , neben dem
Tische und sann . 7

Daß sie soviel Geld hat jpas den Stand
betrifft , so ist sie bürgerlich Wie er das ist es

ja , was sie . von ihm trennt . Ah ! — Trenne»i
gibt 's nicht . Geld ! Bagatell ! —

„Bagatell !!" äffte die Mutter nach . „NaM!
heirat 's halt ohne Geld . Von der Lieb werdeI
aber fett werden ." Ihre Angst vor einer romarn
tischen Liebe zur Hausherrntochter ist auf einmal
weg , eine andere viel schwerere Sorge steigt W-l
auf : Er hat sich in eine Flietschen ohne Gelt
verschaut . Nur das nit ! Sie hat ihren Friede! !
gern , sie wünscht ihm eine fesche Frau , eine Fra»
mit echten Steinen in den Ohren und marrM
Zehner im Portemonnaie . Wart 's ! Sie wird tP 1
das schon noch begreiflich machen.

Frieder sieht , sie Ist 'böse ; es' tut ihm
„Mutter, " sagt er . kommt zu ihr , legt seine»
Arm um ihre Taille , „ sei nicht bös — wirst ®I
schon einmal hören — wer sie ist — wann, st j

A
St

meine — Frau ist Meine Frau — mit
Wonne sagt er das Wort , das die Summe sein"
Wünsche bedeutet . —

Aber kaum ausgesprochen , macht es ihm ^
behagen — beinahe Schmerz — „seine Fra " '
Es liegen ja Berge zwischen ihr und ihm - ■

Grete Kürschner seine Frau ! Wenn er
ausmalt in wachem , unsagbar süßem Traum "
das Paradies ist sein ! — Spricht er 's aus!
liegen auf einmal die Berge himmelhoch vor »W
Versperren den Weg zum Wundergarten . . . »,

Die Tür ging, . ,Lst  der Herr Friedrich dth,
'Friedrich sprang vom Tische auf . ,, 93trte^

fragte er mit dunkler , etwas heiserer Stimme »
Kürschneris -che Zofe , die draußen stand-

„Herr Friedrich , die Fräul 'n laßt bitten . ^
sollen hinaufkonnuen . Sie hat ein Anliegen
Ihnen ." ,

Friedrichs Herz tat einen Sprung , seine AE,
funkelten . Alles in ihm zitterte . „Ich koMt>
sofort !" Sie schickt um ihn . Sie läßt ihn ^
holen , weil sie ein Anliegen an ihn hat!
war noch nie!

„Na so ftchlann di, " tre ' bi die Mutter , als^
ihn in seine Stube verschwinden sicht . »>
laundelst denn herum !?'

„Bessern Rock anziehn, " kommt von ']iitlt®
undeutlich seine Antwortr Auch die Haare hürpt
er sich zuracht und schiebt das Buch M# .
heiligen Margareta in die Rocktasche.
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Mr d . öOprozentigen Steigerung noch eine mei¬
ere Erk,öhung der Zuckerpreise eintretrn mutz.

Aus der Provinz
Geisenheim.  12 . Tez . Auf die Spur -Prä-

Eienanleihe wurden in unserer Stadt bei der Rhein-
«euer Bank 533000 Mark gezeichnet . Bei der
«heinisäien Volksbank wurden von 73 Zeichnern
M 000  Mark auf die Anleihe gezeichnet.

Rüdes heim . . 10 . Dez . Auf die Deutsche
Epar-Prämienanleihe 1919 wurden bei der Naf-
ftuischen Landesbank,600000 Mark gezeichnet.

Frankfurt  a . M ., 10. Dez. Einbrecher stat-
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tktcn Mittwoch nacht der Wohnung .des Bürger¬
meisters Dr . Luppe einen Besuch ab , wobei ihnen
die Sikbersachen m die Hände fielen.

al. Vom Taunus. 11. Dez. Die verschie¬
denen Tagesblätter berichten fast in jeder Nummer
Oer vorgekommene Diebstähle , wie auch ab und
.u über Einbrüche . Geflügel -, Kaninchen -, Ziegen -,
ßchase- und Schweinediebstähle kommen wieder-
Ijolt vor , auch Großvieh wird , oft in raffinier-
tcskcr Weise, güstohlen . ^ lim schwere Einbrüche aus-
^führen , die auf Vieh abgesehen sind , scheuen
<-ch die Einbrecher nicht , Mauern zu durchbrechen,
as von Sossenheim aus zu berichten ist. Die ineiduna u.  ® #* D? n ^ >?nyeim aus zu berichten ist. Die in
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, zur Selbsthilfe entschlossen : die Verbrecher
iönnen sich bei künftigen Besuchen nicht beschweren
Nenn sie nach diesem Rezept behandelt werden.

Aus dem Landkreise Wiesbaden
Dez. Das 117. Schwer -Artillerie -Regiment'

- Abteilung , in Kastel , Mt in den Ortschaften
-gekannt machen , daß es eine gewisse Anzahl Pferde
den Landwirten leihweise zur Verfügung stellen
sänne, in gewissen Fällen sogar unentgeltlich
Tie Bauern hätten nur die Pflicht , die Pferde
sehr gut ru füttern und sie in autem Zustande

erhalten,

Weinversteigerung der Preutz. Domäne
(3. Tag .)

Gesamterlös 260260 »
Erlös der drei Tage 13 37915» M.

Miesaden.  12 . Dez . 1919.
^ Ter heutige Abschluß der diesjährigen Ver-
ftlgerung staaLllcher Tomaniaüveine aus üem
Aemgau brachte nicht mehr dieselben  Lhan-
tasteprelse wie die beiden ersten Tage . Das soll
sreilich nacht heißen , daß man am dritten Tage so¬
zusagen einen Gelegenheitskaus hätte machen
können. Won den 1918er Rüdesheimer Weiß-
Knen gingen 600 Liter Rüdesheimer Platz für

**00 -Lter  Rüdesheimer Hinter-
^^0 Mar ^ ünd 300 Liter Rüdesheimer

Ä ^ berg Auslese ) für 30100 Mark ab . Ter
M7er Hochheimer , im ganzen 27 Halbshück ver-
chzedener Lagen , ergab in der Reihe der Wer-
»igerungsnummern folgende Beträge - 4 36100
£,36 800 ' 6 : 32 400 , 7 : 33 500 , 8 : 36 200 9^
& }J : 37 300, 11 : 35100 , 12 : 37 000 , 13:

14 : 50000 , 15 : öl 000 , 16 : 50 000 , 17:
Mo . 18 : 44 200 , 19 : 57 200 , 20 : 60200 , 21:
o7000, 22 : 50000 , 23 : 57 000 , 24 : 54 200 25-
J « 0, 26 : 58000 , 27 : 52100 , 28 : 63 500 . 29i
oUOO, 30 : 58100 Mark . Vom 1917er Rüdes¬
tes e ^ tten das Halbstück „ Stump -senort"
ZEese ) 76 100 Mark , „ Zollhaus " (Spütlese)
® 00 Mark . „Burgweg " (hochfeine Auslese)
s. l00 Mark , „Schloßberg " (hochfeine Auslese)
A 900 Mark , 300 Liter „ Schloßberg Orl " (hoch-

Auslese ) 45100 Mark , 300 Liter „ Schloß-
mg (Hochseine Edelauslese ) IM 300 Mark . Von
Moer Rüdesheimer » gelangten zum Verkauf je
^ ^ ^ r . hochfeine Auslese „ Hinterhaus " . .,Zvll-
Ms „Schloßberg ^ mit 107 000 . 100 500,111500
Mark; ie 300 Liter hochfeine Edelauslese „Schloß-

. " Schlostberg Orl " zu 70000 uwd
8000 Mark . — Den Umständen nach billig stell-
en sich che Aßmännshä » ser Rotweine : 1918er
Mlenberg erbrachte 14 IM , 19100 . 19 800 , 19 200

nd 20 100 Mark : 1918er Aßmannsbäuser Döflen-
->̂ ^ ^Elauslese (Rokweißwein ) ' brachte es auf
A000 und 22400 Mark das ViertelsWck : die bei-

levten Nummern erreichten mit 60 000 und
-73M Mark für je 300 Liter einen Preis , den
«an früher für unerhört gehalten hätte , aber
NiT. bem gestrigen Rekordpreis von fast einer
nertclmillwn Mark .für die letzten- 300 Liter
«Ute beinahe für bescheiden ansieht . Ziehen -wir
as Ergebnis aus den drei Tagen : Es find
Mlionen umgesetzt worden , das Rheingauer
belgewÄchs ist zu Ehren gekommen und -der

Bürgersmann zu einem leeren Keller . Denn.
Mer ehrliche Mensch , der sich sein Geld wirk-

. b erdienen . d. h. durch Arbeit  erir -erben
«lst, kann bei solcher Entwickelung noch mit-
m , m.  Rh.

Aus Wiesbaden
Stadtverordnetsnfttzung

m 12. Dezember.
49  Mitglieder des Kollegiums. Bor-

Justizrat Alberti . Die Einführung und - Ber-
Uchtung der neu - resp. wieöergewählten nnbeiol-
"mi 12  Magistratsmitglieder vollzog sich heute in

«intf) schlichter Weise. Herr Bürgermeister Tra¬
ft.« E dankte den ausgeschiedenen Mitgliedern für"k lanaiäbriae Tätiakeit im Dienst .' 5ei-... . langjährige Tätigkeit im Dienste der Stadt
nd betonte , daß ihr Wirken unvergeßlich  blei-

**« werde . Den neuctntretenden Mitgliedern wikü
herzliche Begrüßung zuteil : es sind dies die

^rren : Fink und Ochs (Ztr .), Kimmel , Meier,
,/ust , Klett (D . BolkSp .), Schwank und Dr . Fried-
°nber (Dem .), Phil . Müller , Dietrich . Maaß und

(Svz .). Dr . Friedländer , Fink und Ochs haken
Mandat als Stadtverordnete medergelegi . Sei-4« mvw wiuuivi i vlomii iiiicuvifjvivyit

' «§ 5cg Zentrums tritt Herr Schneidermeister
^ » jahr  in das Stadtverordnetenkollegittni ein.* sozialdemokr . Bertreter behalten ihr Stadtvcr-

/ "uetenmandat bei. Punkt 2 der Tagesordnung
»st ' fft eine Interpellation  des Zentrums.
£ le Anfrage lautete : „Die Stadtvcrordnetenvcr-
"Nlinlung wolle beschließen, den Magistrat zu er-
! Mn, geeignete Maßnahmen zu treffen , damit die
Wge Zusammenlegung unserer Volks - und Mit-
Zlchulen möglichst bald aufhören kann ." Herr
fkUor R eichwein  gibt eine ausführliche Be-
jAndnng . die in der Versammlung nicht ohne
«.rlttchen Eindruck blieb . Wir entnehmen derselben
^Sendes:
» "Seit Ansbruch des Krieges sind mehrere hir»
.üe Ses,„ss,fvrfrfifim (rmt  ranrfipn DasvichSchnlhauser beschlagnahmt worden . Dadurch
jS ^ e es nötig , mit geringen Ausnahmen je zwei

in einem Hanse unterzubringen . Fiir alle

betroffenen Kinder des südlichen und südöstlichen
Stadtviertels , dessen Schnlhänser in erster Linie
für andere Zwecke beansprnai -t wurden , ergaben sich
ails jener Maßnahme eine ganze Reihe von
Schwierigkeiten . Zunächst wurden die Schulwege
für viele Kinder ungebührlich weit . So müssey

^ " " üen der Gutenbergfchnle auf den
Schulberg wandern , also ieikweise einen Weg von
^ .^ -unden zurücklegen . Aehrfltch liegen die Ber-
HEnisse ftlr die Kinder der Mittelschule an der
piheinjtraße , - ie zum Riederberg gehen und für die
Knaben der Horcher Schule , die das Schulhäus an
der Luisenstraße mitbenutzen . Wenn man bedenkt,
daß dirje autzerordentsichen Schulwege , namentlich
bei den ictzigen , jedenfalls auch noch einige Zeit
dauernden Ernährungs - und Bekleiönngsverhält-
nifsen unvermeidliche gesundheitliche Schädigungen
im Gefolge habe » müsse« , daß die Arbeitsfähigkeit
rm ohnehin beschränkren anschlietzenden Unterricht
ganz bedenieud herabgesetzt wird , daß die Schule
wegen der weiten Entsernungen gar nickt mehr i»
E Lage ist» einen pünktlichen und regelmäßigen
Schulbesuch herbeizuführen , daß dadurch dem Schul-
^chwanzen mit seinen in der Großstadt vielfachen
sittlichen Gefahren Tür und Tor geöffnet ist, daun
wird man sich der Einsicht nicht verschließen . Laß
rieie Zustände einer Aenöerung bedürfen . Ter
Nachmittagsunterricht , der aus naheliegenden
Gründen möglichst früh beginne » mutz, bringt ganz
außerordentliche Störungen in die Familien , da
die Kinder , die nachmittags Schule haben , schon
vielfach msr )L12 Uhr zu Mittag effen müssen. Zieht
man nun in Betracht , daß Kinder derselben Fa
milie oft verschiedene Schulen besuchen und mei^
stens auch der Vater viel später zum Mitiagstisch
komint , so kann man ermeffen , wie stören - diese
Verhältnisse in das Familienleben eiligreifen , wie
sie aber auch Ursache sind, daß viele unserer Kinder
überhaupt ohne warmes Mittagessen zur Schule
gehen müssen . Die Zusammenlegung der Schulen
bedingt es ferner , daß auf den Nachmittag auch
Unterrichtssrnnden gelegt werden müssen, die kon¬
zentrierte Aufmerksamkeit , straffe geistige Anspan¬
nung verlangen . Daß Kinder , namentlich die oer
Mittel - und Unterstufe , welche in der für die Ar¬
beit giünstigften Vormittagszeit sich bereits müde
gefpieli und dann noch einen weilen Schulweg zu-
rückgelegt haben , in den ersten Nachmittagsftnnöen,
m denen erfahrungsgemäß die geistige und körper¬
liche Energie bei allen Nienschen sinkt, zu straffer,
geistiger Arbeit nicht fähig sein können , liegt auf
der Hand . Da nun diese ersten Nachmiitagsstunden
beim besten Willen „ an Kelln.-en unf » 6 i,,itirfiebeim besten Willen von Lehrern und Kindern nicht
vollwertig sein können , einen unverhältnismäßig
hohen Verbrauch an lltervcnkraft auf beiden Seiten
erheischen , da die Zufammenlegnng überhaupt eine
nicht unerhebliche Kürzung der Unterrichtsstunden-
zahl bedingt und die jetzt erteilte nur erreicht wer¬
den konnte durch Einsührung der für unsere Volks¬
und Mittelschulen durchaus unangebrachten Kurz¬
stunden , so wird ersichtlich, welche Einbuße an
geistiger Ausbiidnng unsere Jugend während der
langen Dauer dieser Zustände bereits erlitten hat.
Ich bin mir bei der Einbringung meines Antrages
wohl bewußt , daß ihre sofortige Beseitigung nicht
möglich ist : die Heizungsfrage allein würde ihr
Fortbestehen in diesem Winter notwendig machen.
Aber da es m. E . ein ^ unserer vornehmsten Sor¬
gen sein mutz, das Heranwachsende Geschlecht nicht
auch geistig verkümmern zu lassen, die Leistungen
unserer Schulen , die außer durch die angeführten
Verhältnisse auch durch andere in der ganzen Zeit¬
lage bedingten Einflüsse sinken mußten , möglichst
bald wieder auf eine normale Höhe zu bringen,
habe ich mich veranlaßt gesehen, schon jetzt Ihr
Augenmerk auf die geschilderten besorgniserregen¬
den Zustände im hiesigen Volks - und Mittelschul-
wesen zu lenken , auf daß , wenn möglich, doch im
nächsten Frühjahr eine Besserung eintreten kann.
Auf jeden Fall dürfen die jetzigen Verhältnisse
nicht noch einmal Jahre bestehen bleiben . Es sei
mir gestattet , noch kurz anzudeuten , in welcher
Weise die Herbeiführung erträglicher Zustände bis
zur Wiederbenutzung unserer Schnlhänser erfolgen
könnte . Ich sehe den einzigen Ausweg in der Er¬
richtung von Schulbaracken oder Schulpavillons , die
mit relativ geringen Kosten in kurzer Zeit überall,
z. B . hier auf dem Exerzierplatz , am Elsüffer Platz
gebaut werden konnten und deren Konstruktion be¬
reits so vervollkommnet ist, daß sie allen schultech-
nischen und hygienischen Anforderungen entwre-
chen. Sie wurden bis jetzt namentlich in Groß¬
städten verwandt , deren Neubau von Schulhäusern
mit dem Wachstum der Einwohnerzahl nicht alei-
chen Schnitt halten konnte , so in Hamburg . Berlin,
Bremen , Altona , Münster , Oberhaufen und Köln,
das noch während des Krieges den Ausbau eines
Lyzeums durch Schulbaracken vornahm . Die Schnl-
baracken bilden ein gutes Provisorium , wenn mas¬
sive Schulbauten aus irgend einem Grunde nicht
errichtet oder vergrößert werden können . Da ja
das Reich für die Kosten solcher Ersatzbarttcn auf-
kommcn muß , so wäre es wohl zweckmäßig, die zu¬
ständigen Rcichsstellen alsbald auf unsere dring¬
lichen Bedürfnisse hinzuweisen ."

Stadtverordneter Lehrer Hellwig  schließt sich
den Ansführnngen des Vorredners an : auch er ist
der Meinung , daß die bestehenden Mißstände bal¬
digst behoben werden müßten . — Stadtverordneter
Lehrer Maaß  unterstützt ebcnfMs den Antrag und
stellt fest, daß zwischen den einzelnen Schulgartun-
gen zu wenig Fühlung bestehe. Er fordert die Ver¬
legung der Jorderklasien an die Peripherie der
Stadtt (Unter den Eichen) und die Errichtung von
Waldschulen (Jagdschloß Platte ). StaLtverordneter
Lindig (Soz .) : .Kasernen , aber keine Bilöungsstät-
ren , das ist das Bild unserer heutigen Kultur . Die
Stadt mutz ford -ern , daß die Kasernen geräumt wer¬
den . Beigeordneter Schulte:  Wir können nichts
fordern , sondern müsten warten , was man uns
gibt . Die Städte sind bemüht , daß die Berhälknisie
auch nach dieser Seite geklärt werden . Der Reichs-
kcmmissar vermag auch keine Aenderung zu schaf¬
fen , da er bei der Bkilitärbehörde nicht akkredidiert
ist. Wir fragen , warum nur die städtischen und
nicht auch die staatlichen Schnlhänser . Eine 16klas-
sigc Baracke kostet wohl 1K Millionen Mark . Wir
find bestrebt , eine befriedigende Lösnnz zu finden.
— Stadtverordneter Greis (U. S . P .) : Nach den
Ausführungen des Staöikämmerers müssen wir
noch lange auf die Erfüllung des vorgetragenen
Wunsches rvarten . Denk Mangel an Schulen kann
abgeholfen werden durch die Heranziehung vyn we¬
nig bewohnten Billen . Die Waldschule , mit Ver¬
pflegung der Kinder , ist auf der Platte wohl mög¬
lich. — Bürgermeister Travers:  Der Magistrat
gibt zu , daß die jetzigen Zustände unhaltbar sind.
Die Anregungen sind wohl gut gemeint , aber sie
reichen nirbt aus . um die geschilderten Mängel zu
beheben . Sieben Schulen haben wir abgegeben , wir
hoffen , daß uns drei alsbald wieder zurückgegcben
werden . Besserung ist nicht möglich, wenn uns
nicht die Besatzungsbehörde hilft . Die Schaffung
von Baracken ist schwierig : ans eigenen Mitteln
könnten wir die Lasten dafür nicht tragen . — Der
Antrag Reichwein wird einstimmig angenommen.

Fleischverteilung
Der Magistrat teilt mit , daß infolge des einge-

trctenen Witterungsumschlages das Auftauen dcS
in dieser Woche für die Verteilung vorgefehenen
Gefrierfleisches erschwert wurde . Aus diesem
Grunde ist es nicht möglich , am Samstag alle
Hanshaltungen mit Fleisch zu beliefern ^ Für die¬
jenigen Haushaltungen , die am Samstag kein
Fleisch erhalten können , wird die Betteilnng am
Montag  fortgesetzt werden.

Brennstoffkarte»
Wie au- der amtlichen Bekanntmachung hcrvor-

geht, wird die Marke 1 der Brennstoffkarte 1319 20
am 15. Dezember 1919 zur Belieferung freige-
geben und zwar znerst für die Haushaltungen mit
dem Anfangsbuchstaben A—H. Aus die Marke ge¬
langen zur Ausgabe je 2 Zentner Brennstoff . Bei
der herrschenden Brennstoffnot weist das Kohlen¬
amt daraus hin, alle den Händlern zur Verfügung
stehenden Brennstoffe anzunehmen , weil eine aus¬
schließliche Belieferung mit Briketts oder Kohlen
nicht gewährleistet werden kan«.

Weihnachtsaussähr ««»
Eine Weihnachtsaufführung für Groß und Klei»

hat die Kurverwaltung für Samstag , den 20. De¬
zember, nachmittags 4 Uhr, im großen Saale des
Knrhanses vorgesehen. Der Kartenverkauf ist be¬
reits eröffnet.

§chnlser >en nnb  Kohlennot
Heute Samstag beginnen in den städtischen

höheren, Mittel - und Volksschulen die Weih,
nachtsferien,'  diese dauern bis 9. Januar . Der
vorzeitige Beginn der Ferien ist auf die bestehende
Kvhlennot zurückznführen. Schon in den letzten
Tagen war es nicht mehr möglich, die einzelnen
Klassenzimmer zu erwärmen . Frierend , in dünne
Kleider und Mäntelchen gehüllt» saßen die lleir-en
Kinder da.

Postwesen
Der Postverkehr mit Riga , Wenden und Wokmar

ist wegeir Unterbrechung der Strecke Mitau —Riga
aus unbestimmte Zeit eingestellt. Die Post für
Libau wird wegen Unterbrechung der Stxecke
Prekuln —Libau bis auf weiteres über Stockholm
geleitet.

Eisbahn ans der Blvmenwiese
Bei anhalttndcin Frosiwetter ist von heute ab die

Eisbahn.am der Blumenwiese in den Kuranlagen dem
Schlittschuhverkehr geöffnet.

Verhaftet
wurde in Mainz der 28 Jahre alte E-isenbahnarbei-
tevJakob Keil,  welcher sich hier und in Mainz in
mehreren Fällen bei den Frauen von Eiscnbahn-
beamten größere Geldbeträge in der Art erschwin¬
delt hat, daß er versicherte, von ihren Männern , die
unerwartet Einkäufe gemacht hätten , geschickt zu
sein.

Verhaftet
wurde am Freitag vormittag der Gelegenheits¬
arbeiter Jnngblut  in der Adlerstraße , der vor
kurzem den kaum aus der Gefangenschaft zurück¬
gekehrten Gastwirtssohn V ü s che r . Manrittns-
platz, durch einen Stich ins Herz tötete.

Siandesamtsnachrichte«
Sterbefälle.  Am 9. Dez.: Katharine Heist.

Köchin, 88 I .: Ottilie Werner , Privatiere , 88 I . —
1V. Seyffarth , Adelheid geb. Schmidt, Witrve, 78 I .:
Knödler, Karoline geb. Käsebier, Ehefrau , 33 I .;
Bragenheim, Klara geb. Aron , Witwe. 81 I .: Zn-
pitza, Leonhard, Oberstleutnant a. D ., 72 I .: Blüm-
ner, Wilhelmine geb. Wartenberg , Witwe , 82 I .—
11.: Nehren, Johann , Schuhmacher, 72 I .,' 5kind
Liselotte Stärke . 3 Tage.

Knlistnotlzen
M a i n -je r Sstadtthe <rter . Montag : Gelöst.

DiMstiag, b Uhr: Die fünf Frankfurter . Mittwach, 5:
Die Frau ohne Schatten. Donnerstag, 6 : Martha.
Freitag, 6 : Mkastis. Samstag , 6 : Me Bremer Stadt-
mnsikauten, Prinzessin Eigenjinn und Hans Unverzagt.
Sonntag, 2: Willis Frau . Abends S: Die Frau
ohne Schatten.

Apotheksrdie«ft
Am Sonntag , de» 14. Dezember , sind von 1 Uhr

mittags ab n«r folgende Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Bismarck , Apotheke, Bismarckring 29;
Hirsch-Apotheke, Marktstraße 29; Taunus -Apotheke,
Taunnsstraße 20; Viktoria - Apotheke. Rhein-
stratze 45; Wilhelms -Apotheke, Lnisenstroße 4. —
Diese Apotheke» versehen auch be« Apotheken-
Nachidlsust vom 14. Dezember bis einschlietzlich
20. Dezember von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr.

Kath . Jüngkingsverein  St . B. Tie Mib>
glieder sind zur Feier des Stiftungsfestes' des Jüng-
tingsvereinS Maria-Hstf am Sonntag abend 7 ' Uhr trn-
Gesellen haus eingeladen. Eintrittskarten zu 50 Mg.
an der Abendkasse auf Vorzeichen des Mitgliedsbücher.
Dienstag abend 7.30 Uhr Besprechung der Förderer
unv Vorstandsmitglieder im Psarrhausanban . Mittivvch
8 Uhr Turnen. Weihnachtsfeier: Sonntag , 21. Te;. tnt
Gesellenhaus. Karten zu haben in den Buchhandlungen
letsch und Molz-berger Kr 2 M 1 Mark.

Marienbund St - B . Sonntag Fest der ITrt*>
beileckten Empfängnis. Trtularfejl der .--Kongregation-
7.15 Uhr Geueralkommnni-on.

Theater, Kunst, Wissenschaft
Raoul Kvczalski -Kouzert

Im zweiten Konzert de« gefeierten Künstlers
erregte seine Sonate  E -Moll für Klavier und
Violine, Werk 74, besonderes Interesse ES Ist
eigentlich keine Sonate im hergebrachten Stile,
sondern mehr eine Suite von vier Sätzen, deren
hervorstechendster Zug ein natürlicher Fluß und
eine von süßer Schwermut erfüllte , edle Melodik
ist. Damit wendet sie sich bewußt von dem Schaffen
unserer Modernen ab. Der zweite Satz ist ein
zartes Elsenstück mit düsterem Einschlag. Der
letzte beginnt mit ernster Leidenschaft, aber bald
beginnt auch dort die Violine eine elegische Me¬
lodie, deren rührende Klageiöne das ganze Stück
durchziehen. Unser vortrefflicher Ernst Gröll
spielte die Violine mit warmer Hingebung und tech¬
nischer Ueberlegenhetz. Daß K o c z a l s ki in erster
Linie ein außergewöhnlicher Chopin - Spieler
ist, merkte man an Beethovens C-Moll -Sonate
vp. Ul , deren Miedergade nicht all« Wünsche restlos
erfüllte. Statt der am Schluffe gespielten Para¬
phrasen von Liszt  hätten wir gern etwas anderes
gehört. Man sollte denken, die Zeit dieser virtuosen
Paradestücke dürfte für einen so hervorragenden
Künstler wie Koczalski endlich vorüber sein. Dr . P.

Wiesbadener Künstler auswärts
Ein „Bunter Zlbend" vereinigte am Montag die

Gäste der Heilstätte Naurod i. T . Als Äbitivir-
kende betätigten sich drei Mitglieder des Naffauischen
Landestheaters . Frl . Huber  legte mit zwei Lie¬
dern von Schubert „An die Musik" und „Ape
Ntaria" beredtes Zeugnis ab von ihrem gesang¬
lichen Können, ivofür sie reichen Beifall erntete.
Herr Wenzel  brachte den Prolog aus „Bajazzo",
bas Wolfram-Lied aus „Tannhäuser ", sowie die
Arie von Kühleborn aus der Oper „Undine"
mustergültig znm Vortrag . Die Klavierbegleitung
hatte Herr Kammermusiker Hennig  aus Wies¬
baden übernommen , der sich der an ihn gestellten
Anforderungen mit großer Gewandtheit erledigte.
Weil nun einmal Lachen Riedizin bedeutet, so
wurde Herr Schorn an diesem Abend zum Leib¬
arzt aller Anwesenden. Seine Lieder zur Laute
lösten wahre Lachsalven aus.

Aus dem Bereinsleden
* Kathol . (3 c feilen » er ein.  Die katho¬

lischen Vereine werden höflichst gebeten. Bestellun¬
gen auf Miete des Festsaales des katholischen 0)e-
ellenhauses für das kommende Jahr Mildigst heim

Präses des Gesellenvereins , Kaplan L e n f e r S i n g,
zu machen.

Lejeverein (Kckthol . Kasino). Luijenstr. 29.
Offenlage von Zeitungen, Zeitschriften, Restauration.

Kath . G esellen  v er  e i n. Sonntag 14. Tez.
Spielabend. Montag 8 Ohr Religionsvvrtrag (Dr.
Simon). Mittwrch : Gesangsstunde. Donnerst g: Ke¬
geln. Vorstandssitzung. Samstag : Dekiamatiousklub
(Theaierprobe) und Sparkasse. Zeichnungen auf die
Teilschuldscheine und milde Gaben für das Gescllen-
hospiz, werden vom Präses dankbar angenommen.

St . Diuzeuz - Bere in  St . B. Sonntag , 14.
Dez. Vereinsfest. Morgens 7.15 Uhr gemeinjchastli'che
hi. Kommunion mit "Andacht.

Borromäus - Verein St . B. L-onniag von
8—10 und Freitag von4—5 Uhr Ausleihe.

Michikommunion.)-
41!hr ÄndLch! pünktlich) 4.30 llhr Be jammlung. Mitt¬
woch Mijsivnsabteilung. Montag abend Ee.angstnnde.

Verein für kath Dienstmädchen (Bezirk
der Bo nickt ins- und Trei'ckltsgkeitspckrrei). Sonntag,
14. Dezember Titillarrest der Marianijcheri Kongrega¬
tion. Gemeinschaft!, hl. Kommunion im Ho-spkz zunk
ist. Geist, b und VMr Kommunionmessen, beide mit
Ansprache. RachnMUgs 4.30 .Uhr Festandaklst mit
Predigt und Aufnahme neuer Mitglieder in der Kvpekls
des Hospizes zum hl- Geist- Danach Verckmmlung im
Vereinslokal.

BorromäuS - BibTiother  Maria -Hils- Frei¬
tags b Uhr und Sonntags nach dem Hochamt Bücher¬
ausgabe. ,

Jungfrauen - Be rein  M aria -Hilf. lVerein für
kath. Tienskmädchen.) Sonntag, 21. Dez. morgens
b.30 Uhr Generallommimion.

Frauen ko ngregation  Maria Hilf- Sonntag,
14. Dez. in der hi. Messe um 7H0 Uhr gemeinsame
hl. Kommunion, nachm. 3.30 Uhr ist der Kapclke des
JohannesstifjeS Andacht mit Predigt.

A kt a r v er e i n S t- B o n i f a t i u s . Arbeitsstunde
Montag»vormittag von 9.30—12.30 ' Uhr.

Jugendabteikung  des K. F . D. Der Vorstand
der Jngendabteilnng hat eine» „Märchenabend" ilrbeade
Bilder, Gesang und Reigen» für den Monat Januar
geplant- Am Montag, den 15. D-ezeinber, nachmittags
6 Uhr. sindet Luifenplah 8 eine Mitgliederversamm¬
lung statt zwecks näherer Msiteilimg und Vortrag
„Das deutsche Märchen" von F-ränlein Else Feld-
mann. Mm reges Interesse und Mitwirkung werden
die Mitglieder gebeten.

M arienvere in.  Mittwoch 17. Dezember, nach¬
mittags 3—ö Uhr letzte Versammlung vor den Weih-
nachtsserien. Die Mitglieder sind gebeten, sä'mtlickck
Näharbeiten Puppen ujw.) für die Bescherung r-.bzu-
liefern. Spielsach-en sind noch erwünscht.

St . Elisabethen -' Berein.  Donnerstag , 18-
Dez. 3.30 Uhr im Bereinsiimmer Austeilung der Weih-
nachtsgaben. Tie Mitglieder werden gebeten, voll¬
zählig zu erscheinen und für die Pslegkinge die Sacken.
Persönlich entgegmzunehmen.

GottLsdienft-ordnllng
3. Wventssonntag. .— 14. Dezember 1919.

Fest  der Unbefleckt «» Empfängnis MäriL
ß Stadt Wiesbaden.
Pfarrkirche »»« hl. B«»ifatr «4i.

Hl. Messen: bAb  und 6.30 Uhr. Amt (hl. Kom¬
munion der Erslkommunikanten-Mädchen und des Ma-
rienbundes) 7.16 Uhr. K'indergottesdienst (hl. Messe
mit Predigt) 8.15. Hochamt mit Predigt 10.15. Letzte
hl. Messem. Predigt 11.45 Uhr. Nachm. 2.15 Christen¬
lehre mit Andacht. Abends6 Uhr Muttergvttesendackst
(358). Au den Wochentagen-sind die hl. Messen um b,>
6.40, 7.10  und 8.45 Uhr. Dienstag, Donnerstag iiiid-
Samstag 6.40 Uhr sind Roratemessen mit Segen.i
Samstagabend6.15 Uhr ist Salve-Andacht. — Bsicht-
gelegen heit: Sonntagmorgen von 6.45 Uhr an, SamS-i
tagnachm. von 3.30—7 und nach 8 Uhr; an allen^
Wochentagen nach der Frühmesse.

Stiftungen.  Aemtcr : Montag 6.40 Uhr für
Joseph Werner.  Dienstag 6.40 Uhr für Maria
Tiitmonr  Mittwoch 7.16 Uhr für F-riedrich August
Schmidt,  öl . Messen: Montag 6 Uhr für Joseph
H el ba ch und seine Ehefrau Ehrittina geb. Asngersbach.
Dienstag 6 Uhr ftlr den Grasen Patrit Kossa-
ko w Ski. Mittwoch 6 Uhr für die Verstorbenen drr
Familie Rühl;  8 .45 .Uhr für Katharina Schupp
geb. Walther. Samsckg 7.15 Uhr für die Familie
Franz Möller;  8 .45 Uhr für Franziska Rick er
geb. Klein.

— Maria -Hilf-Pfarrkirche
Hl. Messen um 6.30 -und 7.30 Uhr (gemeinsame ht.

Koinmunion der Franenkongregatjon). Rinderyoites-
dienst(hl. Messe mit Predigt) um 8.45 Uhr. Hochamt
mit Predigt und Segen um 10 Uhr. Nachmittags
2.15 Uhr ist Chrisicillehre und Andacht: um 3.30
Uhr ist in der Kapelle des Johannesstistes Andacht
mit Predigt für di« Franenkongregation. ÄN den
Wochentagm sind die hl. Messen um 6, 8.40 und
8.30 Uhr. B-eicktgelegenheit: Sonntagmoraen von 8
Uhr an. Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr Samstag6 Mr Salve.

Stiftungen:  Montag 8 Uhr für den f Haupt-
nimm Friedrich Travers. Samstag 8.30 Uhr für
die Eheleute Johanu Peter Rupp und Mlna Mari»
geb. Becker und lAngehörigc.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit.
8-30 Ubr Frühmesse. 8 Uhr zweite ül. Messe..

9 Uhr Klndergottesoienst(Amt). 10 Uhr Hochamt mit
Prediat und Segen. Nachm. 2.15 Ubr Ebristenlelne und
Andacht. Abends8 Uhr Muttergottesandacht. An den
Wochentagen sind die hl. Messen um 6 und 6.30 Zpr
(außer Dienstag und Freitag!. Dienstag und Freicka
6.20 Uhr̂ sind Rora'eämjer mit Segen. Samstag abent
6 Uhr Salve. Beichtgelegenheit: Sonntag früh  von
6 Uhr an. Samsckg von 4—7 nnd von 8 Uhr an.

Brüderkaprllc Schulberg. 8.30 Uhr Messe . 8 Uhr
Segensanit mit Predigt. 5 Uhr nachni. Aindacksi. Beickt- .
gelegenheit: Samstag von 4—7. und nach 8 Uhr,
Sonntag pan 6 Uhr an.

«t . Josepyshospitat. . 8.30
Uhr Amt mit Predigt. 3 Uhr Andacht.

St . Marie « Pfarrkirche in Bi brich am Rheir «,
6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit

gemeinsamer Aonimunion des Josefs - und E es eilen>-
Vereins. 8.30 Kindermesse mit Katechese. 9.15 messe
militaire. 10 Hochamt mit Festpredigt rn Ehren dem
Unbefleckten Empfängnis Mariä . 11 .15 letzte hl. Messe
mit Predigt. 2 Mr freudenreicher Rosenkranz. 4 Uht;
Marienverein: ' ebenso um 4 JünglingSverekn. Ist'
der Woche tüalich 6stj0 hl. Messe im Marienhanil , 6.45'
Ijl. Messe oder Amt in der Pfarrkirche. Mittwoch, Fre, --'
tag und Sams-'ckg sind die Wint-ergnatember, doch,
ohne Verpflichtung. Nächsten Sonntag ist Mütterverern ..
- ,5e ^ - Feft- - Pckrrkirchei !i Biebrich am Rbein
b Uhr Leichtgelegeichert. 7 Uhr Frühmesse mit geineiu-'
schaftlicher hl. Kommunion des Müttervereins . 10 'Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen: danach BarromÄiL-
Verein,. Nachm. 2 Uhr -Andacht zu Ehren des Mutter-
gotckö mit Segen: danach Müterversin. Abends 7 Uhr
Jünglingsberein. Täglich6.45 Uhr hl. 'Messe. Den » -
tag und Donnerstag Schulmesse. Donnerstag 6.30 Uhr
Engelamt. Samstag nachni. 4 Uhr und ckbends 8 Uhr
Beichtgelegenheit.

Kilians «Psarrkirchc. Biebrick * Walditraü'
‘.-15 Uhr Frühmesse mit l>5. Kömniunion des Per --.
eins der chriWichen Mütter. 10 Uhr Hochamt mit
Predigt und Pi. Segen. 2.13 Uhr Mutter GotteA-
andacht. Hl. Beickte: Samstag 5 Uhr. Sonntag morgen
U-30 Uhr. An Werktagen hl'. Messe um 6.40 Uhr.
Mittwoch und Samstag ist Schnlgot'esdiensk. Mitt¬
woch6.30 Uhr Rorate-Scgcndamt. Sonntag 11 Uhr istBorromäus-Berein.

Tonhrim. 8 Uhr Frühmesse mit Astsprachr, gemein¬
schaftlicke hl. Kommunion der Sckstiler und Schülerinnen
10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen 51 Uhr'
Christenlehre und Andacht. An den Wochentagen hl.
Messe.7.10 Uhr. T-lrnsckg und Freitag. Schülmesse.
Beichtgelegenheit ist Sonnraa früh von 7 Uhr. Sams « '
tag nachm. 4 und abends7.30 Uhr.

i
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Statt Karten.

Heinz Arand
Greichen Arand

geb . Weber

Vermählte

Hattenheim ■Steinberg , den 13. Dezember 1919  Cj
g __5>g_ 9®e> og __5>QCt_ 9g _ S><?

Bekanntmachung
betreffend Aufhebung des Verbots des

-mfs ~ "An- und Verkaufs von Jucht- und Nutzvieh
Tie Bekanntmachung vom 21 . Oktober ds . Js.

■*— B 2194 betr . Verbot des An - und Verkaufs
von Zucht - und Nutzvieh wegen Vieblieferungen
an den Feindbund , Amtsblatt der Regierung in

^Wiesbaden S . 293 , für den Stadtkreis Frankfurt
am Main S . 293 und für die Landwirtschafts¬
kammer S . 181 — wird aufgehoben und tritt
am 15. Dezencher ds . Js . außer Kraft.

Zur Vermeidung von Jrrtümern weisen wir
darauf hin , daß alle bisherigen Bestimmungen

'Wer die Bekämpfung des Schleichhandels und der
Vichverschiebung durch die Aufhebung des Vor¬
genannten Verbotes nicht berührt werden . Ins¬
besondere sind aufs genaueste zu beachten:
1 . Tie Anordnung der Landeszentralbehörden vom

87 . Dezember 191? betr . die Ein - und Ausfuhr
von Zucht - und Nutzvieh und die dazu von der
Bezirksfleischstelle und den Kommunalverbänden
erlassenen Anordnungen.

L Tie Bekanntmachung der Bezirksfleischstelle über
den Handel mit Vieh vom 26 . Mai 1918 —B III 2077— und vom 17. Mai 1919*-
B 1082— und die von den Kommunalver-
bänden hierzu erlassenen Anordnungen über
hie Genehmigungspflicht von Viehveräußcrun-
gen und über Transportscheine (Geleitscheine ).
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 11. Dezember 1919.

Bezirksfieischstelle
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Hausbrand
Tie Marke 1 der Nrennstoffkarte 1919/20 wird

tritt 15 . Dezember 1919  zur Belieferung frei --
ĝegeben , und zwar zunächst für die Haushal¬
tungen mit den Anfangsbuchstaben A —H.

Auf die Marke werden von den Kohlenhändlern
verausgabt : je zwei Zentner Brennstoff nach dem
jLagerbestand des betr . Händlers.

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1919.
Der s^ ragiftvat.

Vetr.Pelroleumversorgung
Verstöße gegen die Verordnung über die Abgabe

von Petroleum vom 11. Oktober ds . Js . . veran¬
lassen unS 'die zz 1 !und 10 derselben inDrinnerung

'zu bringen . Sie lauten:
„Petroleum darf im freien Handel nicht mehr

zum Verkauf gebracht , sondern nur noch zu dem
festgesetzten Höchstpreis , z. Zt . 2 .20 Mark das
jLiter . auf Petroleumkarten und Bezugsscheine
abgegeben werden . — Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnung werden m.it Gefängnis bis
zu sechs Monaten oder mit .Geldstrafen bis zu
1500 Mark bestraft ."
Tie zu unserer Kenntnis gelangenden lieber-

tretungen dieser Verordnung werden künftig un-
»achsichtlich zur Anzeige gebracht.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1919.
Der Magistrat.■t i

zorellen-Hischrrei-verpachtung
Am 18 . Dezember 1919 , vormittags

10 Uhr,  im Gasthaus „ Weidenhof ^ zu Laug e n-
jchwalba  ch:

1 . Aarbach vom Felsentor bis Langenschwälbach,
4.3 Kilometer;

8 . Aarbach von Langenschwalbach bis Seihen --
hahner Gemarkungsgrenze , 3,8 Kilometer.

Pachtzeit vom 1. Januar 1920 auf 13 Jahre.
FÄringungen im Termin.

Oberförsterei Langenschwalbach.

erwalluf
Durch Deschlllb der hiesigen Fuhrwerksbesitzer

sind nachfolgende
Preise für Fu hrlohn

festgesetzt worden: Mk.

bis 20.—

1. Fuhrwerk im Tagelohn . 60.
2. Acker» pro Rute . —.50
3. Eggen und Säen . . —.20
4. Eine Fuhre von Eltville . 15._
5. Eine Fuhre von Schierstein. . 20.—
6. Eine Karre Mist in die Weinberge, je nach Ent-

fcrnnng . Mk. IS.
7. Ein Karren Mist oder Jauche in die

Feldgemarkung . Mk. S.— bis w . -
8. Kleeacker» pro Rute . j ._
9. Niedcrwallufcr Gemarkung, ein Karren Dung je

nach Entfernung . Mk. 7.— bis 15.—
10. Nach Niederwalluf oder zurück, je nach

Zeit . Mk. 10.- bis 15.-
11. Eine Fuhre Frucht holen, je nach Ent.

femi ng . Mk. 8.— bis 12.—
12. Die Fuhre nach Wiesbaden . . 60.—
13. Die Fuhre nach Mainz . 70. —
14 Die Fuhre nach Biebrich. 50.—

Oberwalluf » den 11. Dezember ISIS.

Z 11  r ü c k g e k e h r t
widme Ich mich ausschließlich meiner Praxis

Spezluiarz!für Frauenleidenn.Geburtstillfe
Sprechstunden : 12—1 und 3—lUhr.

Fernrut : 674

Frauenarzt Dr. Rieck
Mainz,  Ludwigstraße 2II.

Im Auftrag der Erben versteigere ich

Dienstag , den 16. Dezember 1819,
vormittags  9 1/ , Uhr,  in meinem Berstei-
gerungssaal

43 Friedrichstr. 43 (Friedrichshof)
nachverzeichnetes gebrauchtes und gut erhaltenes
Mobiliar als:
eine schwarze Salon -Einrichtung, bestehend

aus : Sofa , .zwei Sessel , sechs Polstevstühlen
(roter Plüsch ), Vertiko , Tvumeauspiegel , Schreib«
tisch und Tisch ; nuhb . Bücherschrank , mahag.
Kleiderschrank , Waschkommode und Nachttisch
mit Marmorpl ., eichen Flurgarderobe , zwei
mahag . Biedermeier - Konsolschränkchcn , zlvei
eingelegte runde Tische, Chaiselongue , mahag.
Tru -meauspiegel , dreiteilige Brandkiste , Ameri¬
kaner -Ofen (Junker & Ruht , Kleinmöbel aller
Art , gestickter chm. Wandschirm;

Echter Smhrna-Teypich. 3:4 Meter, Kokos-
Tielen -Teppich , Lüster , Bett -, Tisch- und Leib¬
wäsche,

große Anzahl sehr guter seid. Damenklei¬
der. Röcke und Blusen. Porzellan, Gläser,
Kristall usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung-
Besichtigung vor Beginn.

SoMoMoMo*oMoKoÄOÄ©*oM<«oÄo*o*PÄOÄDÄMe*e|*o*oMc«oMo>«°»«»»«oÄo|«c|*o*c*eîr^
t Die Eröffnung unserer

jWeihnachts-Ausstellung
S0
1

beshrn, wir uns anzuzeigen und zur Besichtigung hgflichst einzuladen.
Dre katholischen Reu - Erscheinungenwurden bis auf die letzten Tag«
ergänzt. Im Interesse einer befriedigenden Erledigung aller Bestellungen

bitten wir um deren baldige Aufgabe.£ vilien wir um oeren oaioigerrufgave . j

* Hermann Rauch, Buchhandlung der„Rhein.Bolkszeitung". Wiesbaden. Friedrichstratze zg ^
ioMcMoMi >MoMoMoHoMo » oHoM *MoMoMoMoMoMM9MoMoKoK9M<

M »erden fenchte Keiler
trorkenselest?

Durch unsere patentamtlich geschützten
Pan - Platien

System Engelhardt
Verlangen Sie Prospekte durch die

alleinigen Hersteller:

Ge&r. ToffolD, Betoafi&nMfift
Wiesbaden , Dotzheimerstr . 142, Telefon 556

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator

Geschäftslokal: Friedrichstr. 43. ,Telefon 3832.

?>  WüM Üüdltüicli
teil- frischmelkend, teils hochtragend, stehen ab Sonntag

zum Verkauf

Gebe. Barmann
Telelon 8284 Erbenheinr Ringstrahe 1.

Grobe Gelegeilieit!!
Eieg. neue Mcheneinrichtung mit 2 Schränken.

Große Auswahl in Muschel- und anderen Berten , und
Arten Matratzen , Stroh !äcke, Feder - und Daunen -Deck-
ibetten, Kissen, 2 lehr gute Vertikos , Chaiselongue,
Nutzbaum-Kvmmode, eleg. achteckiger Tisch, Spiegel.
Küchentijche, Stühle , Bretter und Geschirr, eiserne
Bettstellen von 20 Mk . an , Damast -Tischtücher und
Plumeaubezüge usw., alles wie neu, billig zu ver¬
kaufen. Seipp , Wiesbaden , Bertramstr . 25, staden.

4» Verschiedene moderne 'S

Büfetts mit Kredenz
miftl . Größe, za noch vorteilhaften Preisen zu verk.

Gebrüder Leicher, Oranienstraße 6

moderne Kngelform,
in 8,14 und 18 tarnt
Eigene Anfertigung,
Billigste Preise

C.Struck,Goldschmied
Wiesbaden ' Michels oera 15

3«laufen gesicht
U StellengesucheH
Zirattstzin «uter flamilie,
Vllllitklll bew. in Schreiben
und Stenogr., sow in allen
vork. Büroarb. sucht per1. Jan. 1920 paffende
Stelle , cvenrl. auchf. halbe
Tage Off. unter 6283 an
die Gcschäfrsstelled. Zeitung.

/Ehrlicher, zuverl. Krlegs-ll* Invalide ob. reffen Frau
^ such!f. abends leicht.Be«
schä tiq. irgendwelcher Art in
Thcarer od.Bcrgn.-Lokai. Off.
u. 8333a. d.Ge schäftsst.d.Ztg.

E Offene Stellen M
Erfahrene, jüngere

KillSerBezmii
die äliifliche Stellung schon
bekleidet hat, zu Kind von
8 Wochen, zum l. Januar
gesucht. Nähen und Beauf¬
sichtigung zweier ält. Kinder,
Bedingung. Offerten un er
6303 an die Geschäftsstelle

dieser Zei ung.

TLcht.Alleinmädchen
znr selbständ.Führung eines
kleine» Haushalts (2 Damen)
per sofort ges. Weberaajje 12

Schaeffer Rachf.
gelt Ehepaar sticht bürger-** siche Köchinu.gewandtes
Hausmädchen, das gut näht.
Gute Berpflegung und Be¬
händ luna, guter Lohn nach
Uebercinknnf. Off. u 6338 an
die Geschäftsstelle dieser Ztg.

U Verkäufe U
SchönesWeihnachtsg eschenk:
l Paar mod. Damen-Stiesel,
Gr 35—36, <10 Mk. Silberne
Damennhr, sehr gut, m. Leder¬
armband 35 Mk., z. verkaufen
WalKmvhlstr. 5. bei Jäger.
sk̂ elz und Muffu. Kopier-

88 presse zu verkauf.». An-
V znsegen von5- 8 Uhr.
Wiesbaden, Roonstt. 2«, III r.
Weiß.,gestr. Woll-Sweater u.
br.Ulster, f l«-12j.Knab.,z.v.
Neroftr. .-8, III (nur nachm.)

/z - leganter Stockm. Silber-ks*griff, 25 Mk., fast neue
Grammophonplatten,

sehr billig. Seipp, Wiesbaden,
Eleonorenstraße7, II rechts.

Elektrifier-Apparat
Blumemisch,Gebraucht.Soia-
bczng, billig zu verk. Minor,
Wiesbaden, Friedrichstr. 57.

Uline Puppenküche und>kl
L, Kaufladen zu verk.Nah b.
Dippe,DotzheilncrStr.40,IH.

Lk̂ uppenftube (leer)u. gebr.
JJ silb.Aerren-Uhrzu oetf.'p Steingasse 16,pari.links.
mef &e Frauen-Schuhe zu
wocit . Neileibcckstr. t«, II t.

stillgelegte Transmissionen . Feldbahnen und
maschinelle Einrichtungen kompletter Betriebe
Offerten an Wilhelm Mauer , Höchst am Main.

Puppenhaus
Herd u. Gliederpuppe,
gut gekleidet, zu verkaufen.eti " ‘ -Rheinstrahe 86, pari . r.

Kr FImsch-MiM
preiswert z.verkaufen. Größe
44—46. Offenen unt. 6310
an die Geschäftsstelled. Ztg.

Herrschaft !. r
Birkenholz (nein, preiswert

zu verkaufen
Heinr. Schäfer»
Wiesbaden, Slistslraße 12

piMpniitff
Sofa irit 4 Sessel, poliert.
Vertiko, 2 gemalte Oeldilder,
Bücherschrank, ? egal.Betten,
Gasherd, Fell-Schaukelpferd,
Wieg. Holländer, komplette
Kachencinrichtg. m Linoleum-
belag sowrt bill.zu verkaufen.
Schorndorf,  Wiesbaden
H l̂eneustr. l, I. a. d.Bleichstr.

Aepfel
Goldparmänen«. Reinetten,
bei 10 Pfund Mark,

Koch- und (Eftäpfel
bei 10 Pfund 80 Pfennig.
Reith, Wiesbaden

Helenenstrahe 24.

' Drei schöne, junge

Gänse
zu verk. Eddersheim a. M.
Safthaus „Zum Anker".

Täglich prima junges, feiles
Pferdefleisch
H. Weis , Erbenheim,

Telefon 3239.

WWütte
mit 2 Böcken,

andere alle Preislagen

KehriWtteil

jj AnkäufeH
Suche sofort zu kaufen, einen

kl inen bis mittelgroßen

Nassen schrank
Braun , Walramstraße 4.

Metalle
wie Messina, Kupfer, Zink,
Blei kau zu hohen Preisen
Bauer Sc Hies, Wiesbaden
Wederstr. 3. Telephon 45öl

Achtung!
Reue Militärschuhe u.
Stiesel kauft zu höchsten
Preisen. Reinmann, Wies¬
baden, Schwalbacher Str . 23

stcts verkäuflich,
F.Sauer.Mesbaden
Göoenstr. 16, Fernr . 5971.

^ ) CeU> ezöjfnetl Femsfrecher  52 46

44
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^fassende Q/Pei/inac & o(peAc/ien $ e /

Neben dem
Residenstheater

AreAWe
m eichen, für Herrenzimmer
11. Büro u. ein Damenschreib¬
tisch, alles gme Ausfüh ung.
Auzusehen in mein. Wohnung
Wiesbaden, Helenenstt. 6, l.
K. Fischer. Schreinermeister.

!l>el»- Mi
Herrenzimmer
in einfacherer bis schwerster

Ausfühnmg mit echten
Leder-Stühlen.

Ia süddeutsche Werkst.-Arbeit,
u. vorzügl. trockenes Material

in großer Auswahl
Hch. Gerhardt. Mainz
Mombacher Str . 9, Tel. 2610.

E ine schwere Docken¬
kelter steht zmn verk.

Erbach, Rhg.,Hauptstr22

Schlittschuhef.Knab.uMädch.
zu verk. Schwalb. Str .57,11r

N. Lhaisel. ». el Schuhe (40)
z. verk. Philippsbergstr.«», 2 l.

wraun . u. bla ,' rKoftHmftoff
V  zu verkaufen Bierbaum.
Mesbaden, Karlftr. 18. 111.

'/, und

Fässer
gebrauch', zu kaufen gestcht^
Äiigeb.mit Angabe dcsPreises
unter 6311 an die Geschäfts¬

stelle dieser Zeitung.

Ia Slrickwolle
Näh- 1| . Stopfgarne, Gummi¬
band, Gummi - Hosenträger.
Strumpfwareu , Balltücher.
Carl I . Lang,

Wiesbaden»
Abt. Kurz- und Wollwareip
Bleichstr. 35,Ecke Walramstr.

HttsVerklllls
Vas der Firma Meeh St Rees
flkt.-Ges. in Liquidation ln

Karlsruhe
. . auf Gemarkung

siebricha. Rh., Marienftr.2,
Ecke Waldstr. gelegene Miel-
Haus ist durch den Unterzeich¬
neten sof. billig zu verkaufen.

Wilhelm Fries
Karlsruhe i. Baden
Georg-Friedrichsttatze Rr. 22

Lumpen
gestrickte 533oü- stumpm
Reutuchabfäe kauft und
holt ab zu hohen Preisen
Bauer &Hies.

Wiesbas n, Werderftr. 3
Telephon 4551.

Grlii-, Bartieaiix-
unfiSeRt-Fiascßen

kaust,zu hohen Preisen
Dauer St Hies. Wiesbaden
Werderftr. 3. Telephon 45 4̂

U VerschiedenesM
Die Beleidigung, die ich gcg.

Frau Franz Schmelzer Ww.,
von hier, ausgesprochen,nehme
ich hiermitz rück.

Bernhard Baumeister!.
Neudorf. Rheingau.

Ehrensache
Junggeselle, <0 Jah -e alt,
ka'h., 6000 Mk. Vermögen,
wünscht sich mit ei». Mäschen
oder Wittve mit einem Kind
zu verheiraten Off. u. 6246
an die Geschäftsst. dieser Ztg.

Tlniznntkniiht
Einzel und in Kurse» erteilt
jederzeit (auch Sonntags)

W. Klapper und Frau,
Wiesbaden,

Kleine Schwalbacher Str. 10
Emgang Dlauritiusstr., neben

Kammerlichtspielc.

!QM9>g9M9 lgcK9 « oMoMotto Wofc ,?

Praktische

Weihnachts
Geschenke

Aluminium-, Emaille- und
feuerfeste Kochgeschirre

Fleischhackmaschinen
Reidmaschinen
Thermosflaschen
Teeglaser mit Halter
Brotkasten
Marktkörbe und-Taschen
Blumenvasen
Bunte Blumentöpfe
Kohlenskller und-Eimer
Vogelkäfige
in größter Auswahl billigst

Wiesbaden
Ecke Moritz
u.Gerichtsstr.

priv. fachmännische Auskunft, Schriftsätze usw.
An der Ringkirche 10l, 9.30—11, 2—4 Uhr

Bonifatius-Sammel-Vereill.
„Sammelt die übrig gebliebene»

Stücklein , damit sie nicht zn Grunn
gehen " . Mit diesen Worten unseres göltlichen Lei-
landes wenden wir uns an das katholische Volk un»
ersuchen aus das freundlichste, nichts von dem »et«
kommen zu lassen, was sich noch für arme , oerwah>
loste Kinder und Waisenkiiwer verwerten läßt.
Gammelt Wertpapiere,  Staniolkapseln, Blei-

Plomben, Patronenhülsen und Denkmünzen, Zinn-,
Zink--, Kupfer- und Messingabfälle und -Gegenstände
u . alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmuckscechen, alte Taschen¬
uhren und sonstige Wertgegenstände , fowie auch alle
ausländische Geldsorten.

Sammelt Bindfaden, Kordel und Stricke, Zigarrein
Händchen, Zigarren -Wschnitte und beschädigte Zi¬
garren , nicht aber angebrannte  Zigarrenresti.

Sammelt mit kleinem Papierrand ausgeschnMi
Briesmarken (ausschl. der 10 Pfg .-Marke ), besonders
aber ausländische und alte inländische Marken.

Sammelt alte Gummi-Sauger (von Kindcrfläschchenj.
sowie Reste und Abfälle von Wachs, Talg u . Stearin.

Ml ' dieses, von Euch in kleinen Quantitäten
gesammelt, könnt Ihr wohl nicht mehr verwerten;
wir aber erzielen, wenn es ein Großes  gewor¬
den, eine hübsche Summe daraus.

Sammelt  darum fleißig und schickt dal
Gesammelte zu Eurem Seelsorger  bez».
dessen Beauftragte^  in Wiesbaden , zu Herr»
Kausmann Tetsch»  Schwalbacherstraße 19 ; Herrn^
A n t. Müller,  Blücher -Drogerie , Bismo.rckring 24,
Ecke Blücherstraße ; Herrn E h r . M ü l l e r , Kolonial-
waren -Handlnng , Adlerstraße 59 ; Herrn Küster Lfs-
heim,  Rückertstr . 12 ; Herrn Major Ohlendorf.
Jahnstr . 15. Dieselben werden auch das Geringste
dankbar entgegennehmen . J -se weit . Äuskunfc erteilt;

Die Diözesan-Hauptstelle
zu Limburg an der Lahn

Hj3. Vollständig wertlos  sind : Tie deutsche!
10 Pfg .-Marken und besonders beschmutzte und be¬
schädigte und solche Marken , an denen die Zacken
des Randes fehlen, sowie Abfälle und alte Gegen¬
stände von Weißblech, gewöhn!. Glas , gebrauchte Stahl
federn, angebohrte oder beschädigte Kvrkstzipfen und
» » gerauchte  Zigarren.

F
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lfgditeile

luKorsettsr
«Wank« ? igi
urf Rüdcen,

beengen,
n ,von!

itaung audi:
trreiihten Er

Gesunde
M wertvi

heruhei
Berücfc
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Magazin

Joseph
Telefon 2976.

Beachten Sie mein Schaufenster für billige

zu Weihnachts -Geschenken geeignet

Zigarrenhaus Katz, Wiesbaden
SSairktstras ®© 14*



Uni»«« Sie in »rStzt.« uswah !«.Preiswürdigkett an unseren Lög-rn

Zackenkleider Seidene Kleider Wollene Kleider
Plüschmsntel Samtmäntel Astrachanmantel

Flanschmäntel Kindermäntel
Schwarze Mäntel Pelzmäntel
Pelzkragen Pelzmuffe '

kaufen
Fuhbodenwachs und

Frchbsdenftauböl
m bester Qualität »nd billigst

Fsrhrnf 48S«

t 19 ]«

*1

^ « msrag . iS . Lezemver 1919

atze 36
>Mo

36 |
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RVelRrfche SSlrszsrß « « g Nammer SS« , <Zt\it  S

emme

Praktische Weihnachts - Geschenke Ä
Für Damen:

Strümpfe, Handschuhe , Unterzeuge
Hemdhosen , Westen

Korsetten , Untertaillen , Schürzen
Unterröcke , Wäsche

Modenwaren , Taschentücher

Für Herren:
Unterzeuge , Socken , Handschuhe

Westen , Leibbinden
Oberhemden, Kragen, Manschetten

• Krawatten , Hosenträger
Taschentücher,Nachthemden .Schals

Für Kinder:
Sweater , Lnterzeuge , Handschuhe

Wäsche , Häubchen
Schürzen , Kleidchen , Mäntelchen

Baby-Artikel
Taschentücher ,Hosenträger ,Kragen

Handarbeiten aMffrÄa 'SÄÄÄÄas

iPloila , Gelullter

kauft
zu frohem Preis

sbaden
Moritz
ichtsftr.

BOK
Wiesbaden , Kirehg .70 j

; usw. )
2- 4 Uhr

Idealer Korsett -Ersatz
/ /
m

ttejim Beachtung meiner Schaufenster -Ausstellungen!

kam a {«* »11. Vorteilen , aber ohne
vtvilU  If NaAteile des beatsätzea-

JtiKorsetfs macht elegante,
litake Figur , Stützt Leib
m! Rücken, ohne sonstwie
tkeengen , Die weitbe*
Baten,von keinerlei Nach-
Mtng auch nur annähernd
irtpfen Erfolge unserer
Sr Gesunde und Uttnkp
M wertrollen Erzeug-

beruhen auf der ge-
I Berädcsichtigung je-

^ ^ JszelBenlndiTkhialttät.luetr. Broschüre und Aus-
wft kostenlos durch das

icbenen
© r u «]  t

Glichen Lei-
i Bolk un«

dem vtt<
oerwahr,

t Ugt
fein, Blei-
>en, Zinn-,
Gegenstand«
lhüllungm.
:e Taschen-
e auch alte

KD " lichten Sie ~Hgg
bitte auf meine passenden , preiswerten

Weihnachts-
Geschenke

ZimMeiniiEolira
Wiesbaden , Nikolasstr . 12, Fernspr , 5228.

Kistenweise Abgabe.

ftlttfiliu Karl Ziaierinain
Marktstraße 12 Telephon 2256

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
Tapeten ^ Spannstoffe

Wachstuche , Bohnerwachs.

Zigarre»,
ädigte Zu
garrenresti.
leschnU
, besonders
Karlen.

Kalasiris
jzialgeschäft
br-WÜkelBtstrasse4

Wiesbaden . 123

Patente aller KulturtSaaten.

Seidenblusen Anterröcke Strickjacken8
M Wollene Blusen Morgenkleider Strlckblusenm

cfläschchM
n. Stearin
luautitäten
verwerten,'
es gewor-

strrtnM Wemnatlits-

schickt bei
j er Sejffl.
zu .Herr»

iS: hem.
cckring 24,
Kolonial-'

ifter Ofs-icndorf.
ttzenngstr

nf: erteilt;
itstelle
Lahn

Gummi-Mäntel
mit Bester GüfHflüefCfigsind
in großer Auswahl vorrätig

ir Dm und Berren
P . As Stois Rschf.

TaunueetraBe 8. Telephon 227 u. 6527.

! deutsche»
: und be>
>ie Zacke»
te Gegen-
Hte Stahl-
opfen und

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Blusenstoffe*
Mantelstoffe

Ist höchste
^vir jetzt Ihr zurGrBfflmopftool
DuratDP afiBwausÄS
F " » MIHI  an seinem Spiel erlreaenfnf»* “ - **** 'ro“*®u* topiVSl  CiifCUCIl

Jf8- Später ist die gründliche Reparatur und
»teettige Fertigstellung infolge der Ueberhäufung
™Aöfträgen erfahrungsgemäß meist nicht mehr
Buch. Gleichzeitig empfehle ich mein reich-irra* in Mbnil. norl r/ !nL _ icuijucuic iuu iueifi leien-

Lager in Mund - und Ziehharmonikas , und
’lten aller Art . Je früher Sie kaufen , desto

größer haben Sie die Auswahl.

ZWll KifllS,

Koftümstoffe
Baumwollstoffe

Geschw. Alsberg

emnachfs-
fetciienke

Bärene.Coldwsren
in großer Ausw. vorrät.

Karl ÜSrfRlDnn MwL ^ er . 8 «-dwaib -8tr,49
Wiesbaden

i»Ecke Mauritiusstr., Tel. 2884
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Versand nach auswärts.

Ludwigstratze3—6 Mainz Ludwigstratze3 6

'recht groß , in schönen Farben , für alle
Zwecke , wie Ulster , Joppen , Herren - und
Damen -Mäntel geeignet , zu verkaufen.

Verkauf nur von 10—ft Uhr. Kirehgasse 51,
Hofraum , Parterre,  im Hause Flory.

tbaden, ßleichstraße 19,

SffiSf Heller Tobak, grosjes, volles Format,
10  glück in Rormalpackurtß. An WiederverfSirfer90« einer

mtüe  m aufwärts in jeder Menge abzug.ben
Tabak - « nd 3tgarrenHa « dI « » g

Mesbaden,
BismarÄring 2.
Telefon 5247

An den
Verkehrssonn¬
tagen geöffnet.

gute preisw.Auswahl in Aermeifutter,Serge , Zanella,
Wattierleinen,Garne, Näh-u. Knopfseide , Knöpfe etc!

KompletteFoiiemttnnsen
fflP  man -n«S *.für Herrenbekleidung, Damenjacheftratfer,

preisw. Herrenstcffs, prakf. Weihnachtsgeschenke.

Carl Ichambsp , Süaitsx!
An den

Verkehrssonn¬
tagen geöffnet.

Hlnt Bleiche 7.
Telefon 1412,

An den .
Verkehrssonn - i
tagen geöffnet , f

liefen
im

Prakt . Festgeschenke!
Rein-Aluminium-

Kochgeschirre
Das Beste Vom Besten!
Garantie für jedes Stück!

Bestecke
ln Stahl, AJpacca und
Alpacca -SUber
ln nur besten Qualitäten!

Kaffeeservice
Wasch -Gamituren
Obstschränke
Einkochapparate u. Gläser
Fleischmaschinen
Reibemaschinen
Brotschneidemaschinen
Küchenwagen

Nickelwaren
Kaffee - und Teeservice
Tortenplatten ,Brotkörbe
Rauchservice
Schreibzeuge
Uhren, Wecker
Vasen , Blumenkübel

Blumenküppeh
Tische , Ständer

in Eisen , Messing und Holz
Vogelkäfige und Ständer
Elektr. Tischlampen
Elektrische Bügeleisen

lind Kochtöpfe
Tabletts, mit gemalter Einlage

Spezialhaus für *vollst.
Küchen • Einrichtungen ietschmann Ecke Kirehgasse

und Fräedrichstr.

i
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Wir bringen in
Mäntel und Kostüme

die grösste Auswahl ln modernster Ausführung.

1000  Piecen.Momentan am Lager über

Ueberzeugen Sie sich von unserer grossen Leistungsfähigkeit,
Unsere Preis Winter - MIntel

Jacken - Kleidei"
Kinder - Büäntel

Mk.
Mk.
Mk.

75 .-
65,-
45 .-

95 .- 125 .- 185 .- 275 .- 350 .- 475 .-
150 .- 275 .- 375 .- 450 .- 550 .- 675 .-
68 .- 85 .- 125 .- 175.- 225 .- 250 .-

Wiesbaden
Kirchgasse 31
Ecke Friedrichstr.
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Letzte Grnttstnse!
Sonntas Hontos ülenstos

Jeder , der sich 6 oder mehr Bilder bestellt , erhält

Ganz umsonst
eine VcrirflSernsg seines eigenen üides, 30X36  cm.mit Karton

I
Cie.
G,m.
Ü.M.

Geschäfts-
Prinzip:

Für wenig Geldeine
gute Photographie
Nur eretklaeelgeMaterialien
undArbeitskrkfte.

Garantie für
Haltbarkeit

unserer Bilder.

iy KIUU siycMi 'U mium * ju

Samson
Phot Atelier u . Vergrößerungs-
Anstalt mit billigen Preisen.
Gr . Buppstr . 10 (Fahrstuhl ).

Sonntngsnnrv.9-jüiirg£ö!fnetj

Paßijlläer
ohn .Gratiebelgabe
anf Wunach sofort

lieferbar.

Trotz Teuerung

billige
Preise.

Das schönste

für jede
praktische Hausfrau

ist

in herrvorragend schönen Mustern empfiehlt als

passende GJeHmcchts-beschenke
Heine , Uhrmacher und Jiwsüer.

Wiesbaden , Wellritzstr . 4. Enormes Lager , mäßige Preise
_ __

-'Färberei und chemische Reinigungsmstaltl
G / fh •• ♦ _ Tf _ w ^

Karl Döring. Wiesbaden
Fabrik : vrud «nstr. 5 / Telefon 6149 / Läden : weitzenburgftt . 12, Schwalbacherstr. 9. e

erren- und
offen usw.»
empsen rc.

Trauersachen innerhalb 24  Stunden

Reinigen und Färben sämtlicher,
Damengarderoben,Teppichen.Möbelstoffen usrv.
sowie Imprägnieren,Dekatieren,Rnst

Durch

i
Benzinvorrat bin ich in der Lage, alle»

insorderunarn im Reinigen gerecht zu werden.

i
Lieferzeit 8—10 Tage . Prompte Bedienung . Solide Preise.

Sliinahmest. für RLdesheim u. Umgeb. : Herr Schneidermsir. Schön, Neustraße 12
.. Atzmannshausen „ : „ „ Pb . Rcuterhan, Göllcnbachstr. I

Oestrich und „ : Frau M.Hofmanu, w.üulnr , Zigarrengeschcift

Alleinvertreter:

StheUenhers’s
KilchenmSüel-haus

Wiesbaden
48 Friedrichstr . 48.

HiMMeii
empfehlenswertes Erzeugnis

sowie

HShilttsiitttt
und sonstige Fnttermittel^für

Kleintierzucht empfiehlt
SamenhausA.Mollath,

nun Michelsberg 14,
Wiesbaien, - Tel. 2531.

Frisch eingetroffen! Rur an Mederverkäufer!
Feinste holländische

Sührahm-Margarine
— van den Bergh, Marke: „Superior " —

Ferdinand Henckel
Lnxembnrgstr. 7 Wiesbaden Telefon 712.

jeder Art von Ammer au Zimmer, sowie zur

Lagerung
rem ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen
Möbelstücken , Flügeln , Planinos , Koffern and

Releegephek
unter Garantie

sauerem massiven, feuersicherem, staub- und
ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstraße 1, an der Rheinstraße

fi. m. b. lL
SureMi Molfetr . U Tele fern 871

“ W ^ hS- J et J

J.&G.Atfrion
üofspediteare/voieshnilen
Bahnhofstraße Nr. 3, Telefon Nr. 59, 6223.

Internationale Spedition.
Möbeltransporte
von und nach allen Plätzen
des ln - und Auslandes.

Moderne Möbellager-Häuser
neben dem Hauptbahnhof.

Kosmos -Emaille
springt beim Braten ,und Backen nicht ab.
Großes Lager in Emaillewaren:

Kochröpfe, Kochkiste ntö pfe, Kasserolle, Schüsseln, Nachttöpfe,
Torletteneimer,Waschbecken. Seiher,Wasierkeffel,Milchkmrnen,

Schöpf- und Schaumlöffel, Löffelbleche usw.

iStoxpelF;
Rein-alllmininm-Seschin«

reiche Auswahl ! sehr billig k

Eltville Herr Schneiderm. Ottersmann , friedrichstr. 24 }
M. MMNHHNH . MNN . HNI .• MMM . HUMWWU

in tt btunuen
KlSsehees«
Siegelmarken.

Zinkeimer, wannen undlkcchtöpse
nur die allerbeste Annweiler Anfertigung.

Knnstflk TnsWm mt Llchdn
Irdenes Kochgeschirr empfiehlt

Julius MoNath, Schulberg 2.
Sf

Praktische(deihnachts-ßeschenke
finden Sie in reicher Auswahl , sputen Stoffen , flotten , modernen Formen und mäßigen Preisen.

Pi?« Hßrvsm « Mfl Hrwcw * Sacco ‘Anzüge , Joppen -Anzüge , Fantasie -Westen , Hosen,
IUI mmll  Itsill JUil^ liiiihEl « klisler, kaietots , 8portpa !etots , Koppen und vernkskieidunK

Onmmi- nnd i ôden-
Mäntel und Capes.Fßr Domen und Herren: Gumml-undLoden-

Meine Mass - Abteilung für Heppen
bietet das Beste vom Besten unter Garantie für : guten Sitz . — Stoffverkauf auch meterweise.

Bruno W andt , Wiesbaden
Kirchgasse 56

Weihnachtsbitte
des Fürsorgevereins Iohaimesftift

Mit , Sangen Sorgen sehen wir dem Weihnacht
feste entgegen , denn in dieser schweren Zeit wissen iott
kaum das Notwendigste sür unsere kleinen und grotzm
Schützlinge ausWbringen . Wir bitten daher herzlich
uns zu helfen , datz wir wenigstens den kleinen eine
bescheidene Festfreude bereiten können . Icde , Mch bje
kleinste Gabe , wird dankbar angenommen Bet Fra»
General Bennire, Kaiser- Friedrrch- Ring 80 , 'Frag
Direktor Schipper,  tzildastratze 10 und t'm L»h«»f
nesstist , Platterjkratze >78.

Weihnachtsbitte
der Kinder -Bewahr -Anstalt

Schwalbacherstratze 81 Fernsprecher 4z«,
Bor 84 Jahren als Hort fstr Kinder , deren

Eltern den Tag Wer außerhalb ^der Wohnung dem
Erwerb nachgehen müssen , ins Leben getreten,
ist unsere Anstalt heute ein Heim für 120 bis
150 Kinder , die den Anschluß an eine Familir
entbehren . Tiefen armen , meist verwaisten oder
verlassenen Kindern eine Wcihnachtsfreudc
bereiten zu können, tuenden wir uns an
alle mildtätigen Herzen lAit der Bitte , uns jn
dieser schweren Zeit , da unsere Mittel durch,bte
täglichen Aufwendungen in überaus hohem Gradl
in Anspruch genommen sind , uns dazu Reifen
zu wollen . Noch immer hat unsere Bitte freund^
liche Erhörung gefunden : so vertrauen wir , daß
auch diesmal unsere Anstaltskinder nicht vergessen
werden.

Gaben werden außer bei der Expedition dankbar
entgegengenommen in der Anstalt , Schwalbacher«
straße 81 , sowie von den BorstandsmitglicherN:
Beigeordneter Borgmann,  Vorsitzender , Park,
straße 14 ; Geheimrat Bartling,  Beethoven,
straße 14 : Dekan a . D . Bickel,  Rheinstraße 105.
Geistl . Rat Grub er,  Luisenstraße 29 ; Rent¬
ner W . Neuendorff,  Herrngartenstraße 15;
Professor Dr . Weintraube  Chefarzt , Rossel»
straße 20 ; Frau Borgmann^  Parkstratze 14;
Fräulein S . Eichhorn,  Kaiser - Friedrich'
Ring 37 ; Frau Kalle,  Rößlerstraße ; Frau von
Knoop.  Uhlandstraße 5 ; Fräulein Metz , Rhein-
gauerstraße 5 ; Frau Schipper-  Hildastraße

weihnachtsbitte
Die Blinden-Anstalt sowie das Dlinden-

Männer- und Madchenheim
bitten ihre Wohltäter und Freunde um eine Gabe str
d« r Weihnachtstisch. Die Anitaltsleitung sieht sich JP
nötigt , besonders daraus hinzuweisen , wie autzeî-
ordentlich schwer es ist, unseren . Pfleglingen hier uns
mich den Entlassenen in der Ferne , denen die W*
das Elternhaus ersetzt, eine Freude am Ehrijmixm
zu bereiten . Unsere Kleinen haben ja keine Ätrttunfj
wie sehr die allgemeine vkal und Teuerung bisyn
auch uns in der ÄNitali bedrückt. Wir sollen wir iM"
nun den Weihnachtstisch decken, wo doch alles Geld
Lebensmittel nnd Kleidung gebraucht wrrd ! Ten
wachjenen fehlen besonders Ueider , Wäsche, Wertzeui^
Alle erwarten etwas vom Christkind.

Gaben werden mit herzlichem Dank entgegen»' ;
nommen von der „R h e sn i sch e n Bo 5ksz e i t unr
(Schalterhalle ), Anstaltsleiter Ciaas (Blindenan^
Bachmayerstraße 11; und den Herren VorslandsWW
gliedern : Dr . Steintauler,  Watkmühljtratzc an
Rentner Evertsbusch,  Waltmühlstr . 21, Rmtnf
B iu jt , . Kapellenstr . 70, Renmer Drexel,JBJJr
mühlstr . 2, Pfarrer Grein,  Lehrsrr . 8, MeM- W
Gruber,  Luisenstr . 31, Rentner Kadesch,
seldstr. 3, Landeshauptmann K r e t e l , LankEW
Schulrat a. D . Müller,  Gastav -Adolfstr . <■ M

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme

Me alljährlich gedenken wir zum iöeihnacht̂ M
unserer bedürftigen Augentranken . Kindern wck
wldchsenen, denen es infolge ihres Leidens nicht vergiß-
itt, "dcw Fest im Kreise ihrer Familie zu fe.rrn, «
Weihnachtstisch in der ÄNsral: zu bereiten.

ÄNlH
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2 »gene
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richten wir deshalb dw yerzlrche Bitte , bic
vielseitrge freundliche Erfüllung gesunden, uns 5™
zu wollen, unseren armen Kranken den Ehristbauiv^
schmücken und eine We:h/,achtsvescherungzu ermog»"^

Die A!nstalt gewährt allen unbemittelten AugM
kranken, ohne Unterschied der Konfesjion, unentmSW
ärztliche Hilfe, vielen aucb ermäßigte , zum Den P
Verpflegung.

ANszer Gaben an Weld sind erwünscht : KleWM
stücke, Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen, deren
sang öffentlich bescheinigt wird . Gaben nehmen^
gegen: Die Unterzeichneten Mitglieder der !c«rwg
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Unüt
^Näher

St

Kraftbet]
Frleii

tungskommijsionder Augenheilanstalt: Oberst <*•
Walter,  Parkstratze .Nb, Dr . Adolf v-
stecher,  Tannysslr . 83, Konsul a. D. Frlkl .̂
Bodenitedtstr . t,  Rechtsanwalt Stempel. _
gartmstr . 2, sowie der Verwalter Köhler ,
Anstalt . v
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Garnötaa,  18 , Dezember 1919

Vermischtes
, Tine wichtige Entscheidung.  Die Ge-

^inde Burstadt im Ried klagt gegen ihren frühe-
ttn Bürgermeister Ille wegen Herausgabe von
ö000 Mark , die - uf seine Anweisung durch den
Pltsrechner Offenloch , wie sich jetzt heraus stellt
zu Unrecht ausgezahlt tvorden waren Bei dem
^maligen Bürgermeister Ille erschienen am
sl November 1918 nn Auto drei mit Karabinern
sind aufgepslanzten Seitengewehren versehene Sol¬
lten , von denen der eine sich als Fliegeroffizier
Msgab und eine Bescheinigung des Arbeiter - und
Ooldaienrates m Berlin voczeigte und den Bür-
tzermcister aufsorderte , ihm einm größeren Geld¬
betrag zur Beringung zu stellen , der zur Ab-
Ahnung der aus Feindesland zurückflutenden
gruppen benötigt werde . Auf Antrag des Mi
E »ums des Innern sollte der Verwaltungs¬
gerichtshof Entscheidung darüber tressen . ob der
Mrgkrwei .ter sich einer Überschreitung seiner
MtSbesugmsse oder der Unterlassung einer Amts¬
handlung schuldig gemacht habe , da das ganze

^ gemeiner Schwindel heraus-
4fl*el *"«Jen ^ ^ber noch nicht ermittelt
sind. Bei ihrer Vernehmung konnten der Bürger-
vikister wie der Gemeinderechner nur bestätigen,
ÜßE r si er«Dfe r 'Tr CC an0 (röv ^lbst unter
t 'M Druck bet  Verhältnisse zu handeln , einen
sehr glaubwürdigen Eindruck machte . Auch der
Vertreter der Staatsbehörde verneinte die zur
Loren cheldung gestellte Frage und der Gerichts¬
hof entschied, daß berde Fragen mit „ nichtschuldich<
jU beantworten seren.'
■ ®\ n Ealb — für 2 lar ! und 87 Pfg.
Äs erner Versammlung von Landwirten in G >iß-
inlMiisdorf. bei Bischofswerda wurden die immer
unhaltbarer werdenden Zustände unseres gegen-
pisttigen Wirtschaftssystems besprochen und dabei
olgrnder Fall zur Sprache gebracht : Ein Wirt-

Mtsbesitzer mußte ein Kalb notschlachten . Der
Tierarzt erklärte das Fleisch für bankwürdig und
es wurde an dre Erwerbs - und Wirtschaftsver-
anigung der Fleischer zur Verteilung ckbqeliefert.
Sic Saut behielt der Wirtschaftsbesitzer 'für sich
um eigenen Bedarf . Die Rechnung der Wirt-
chastsvereimgung der Fleischer stellte sich nun
L ^ msßen : Mr Pfund Fleisch , davonPfund ab für Verteilung , bleiben 34 Pfund

her Pfund 1.80 Mark = 61 .20 Mark , für Kopf
und Füße fünf Mark , zusainmen 66,20 Mark
^ ^ ^ ^ ^? ^ ^ -'' ' , ^ sehhaiiSelsgebühren
13 Mark, Genof,enschasts,pesen l Mark . Kommu-
ualverbandsspesen 33 Pfg ., znfanlnien 14 .33 Mark,

bei Personen , unb Arbeiterzügen von Reisenden
b e l t tdigt.  sogar tätlich angegriffen  und zu
otcnstwtorigen Handlungen gezwungen werden,
wenn Unregelmäßigkeiten Vorkommen , an denen
die Beamten schuldlos sind, beispielsweise , wenn ein
^irgend welchen Gründen nicht planmätzig
befördert werden kann oder Anschlußzüge wegen zu
großer Verspätung nicht abgewartet werden
Tonnen . Die schweren Ausschreitungen und Ge-
walttatigkeiten gegen die Eisenbahnbediensteten
veranlaflen die Eisenbahnbehörde zu folgendem
Appell : Unter den heutigen Verhältnissen ist es
trotz aller Anstrengungen unmöglich , den Eisen¬
bahnbetrieb und -Verkehr planmäßig burchzufü-
ven . Die Eisenbahnbediensteten verrichten ihren
Dienst mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Kräften . Deshalb ist es das größte Unrecht , sie.
ime es leider häufig geschehen ist, zu bedrohen oder
gar tätlich anzugreifen und zu dienstwidrigen
Handlungen zu zwingen . Von der Einsicht des
reiserwen Publikums , insbesondere der täglich auf
vre Eilenbahnfahrt angewiesenen Arbeiter , muß

"erden , daß sie den tatsächlichen Ber-
naltniffen Rechnung trauen und nicht die Eisen-
bahnbeöiensteten für Mißstände verantwortlich
machen, an denen sie keine Schuld trägem Eingriffe
in den Eisenbahnbetrieb sind geeignet , die an sich
schon großen Schwierigkeiten des Eisenvahndienstes
noch zu verschärfen.

K»m« er 29*, Sette 8
®ertonßa &e eine Ablösungsnummer , die daS Land
bezeichnet, für dessen Bedarf die Marke bestimmt
Nt. Im ganzen werde » die Marken also nach Art
der früheren „Frei durch Ablösungs -Marken " be¬
nutzt und verrechnet werden . Nach den Vorberei¬
tungen , die das Reichspostmtnisterium und die
Reichsdruckerei getroffen haben , scheint die Auf-
hebung der behördlichen Gebührensvciheit nur noch
eine Frage der Zeit zu sein.

mz. Drachenberg,  11. Dez. Bei der Durch¬
fahrt durch die Breslauer Straße sind gestern nach¬
mittag einige Handgranaten auf dem Munitions-
wagen eines hiesigen GrenzschutzbataMons explo¬
diert . Ein Soldat und ein Pferd wurden getötet,
ein vorübergehender Kaufmann wurde schwer ver¬
letzt, viele Fensterscheiben wurden zertrümmert und
mehrere umliegende Häuser auch sonst stark be¬
schädigt.

mz . Kattowitz,  11 . Dez . Auf einer Dienst¬
autofahrt sind Oberst v. Rosainsky , Kommandenr
des Retchswehrregiments Nr . 58, und Leutnant
i,u &m sowie der Wagenführer verunglückt. Letzte¬
rer ist laut „Brest . Morgenztg ." tot , die beiden
Offiziere sind schwer verletzt.

Metz , 12. Dez . Das Kaiser -Friedrich - Denkmal
m Metz wird durch rin Denkmal Paul Terou-
ledes ersetzt.

l̂ ^ ^ ^ ^ ckgehalrene Haut 29 Mark , zusammen
3.33 Mark , bleibt Rest 2 .87 Mark . Nach der
crordnung vom 30 . September ds . Js teilen

ich der Kommunalverband und der Biehhandels-
derband in zwei' Drittel des Wertes der Haut
Tikser Wert wird dem Landwirt auch abgezogen'
uch wenn er die .iym gehörige .Haut seines eigenen

kiehes für seinen eigenen Bedarf benötigt . In
icsnn Falle hat also die Barvergütung für ein

kalb den Betrag von. sage und schreibe 2 Mark
™ 87 Pfg . betragen . Kaum glaublich , aber wahr!

e Rechnung ist datiert vom 24. November ds.
ss. und kann ,bei dem Einberufer der Bcrsamm-
lmg, Gutsbesitzer Max Voigt - Geißmannsdorf,

kingesehen werden . ' ^
Eisenbahnpersonal »ab Publikum

An letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß Bahn-
ofsauffichtsbeamte miö Fahrpersonal tm  Dienst

Haftpflicht der Hotelbesitzer
Hnteldesitzer und Gastwirte sind für das Ab¬

handenkommen von Sacken haftpflichtig , auch wenn
Ne Haftpflicht durch öffentlichen Anschlag in den
Räumen abgelehnt wird . So wird jetzt ständig von
öen Gerichten entschieden. Beim Eintritt ins Hotel

überall sichtbar der Anschlag angebracht:
^Die yaftung für das Abhandenkommen von
Sachen meiner werten Gäste lehne ich ab." Dieser
Anschlag ist jedoch ohne rechtsqülttgen Wert . Da¬
durch, daß der Gast schweigt, erklärt er sich durch
aus nicht einverstandem Nur wenn der Hotelbe¬
sitzer oder Wirt ansörücklich auf die Nichthaftung
mnroeift — was aber fast niemals qeschieht — und
der Gast doch bleibt . ist der Wirt nicht haftbar.
Selbstverständlich haftet der Wirt nicht, wenn der
Schaden vom Gast verursacht , und nur zum Teil,
wenn er mitschuldig ist. Wird dem Gastwirt oder
Hotelbesitzer der Besitz von Geld . Wertpapieren
und Schmuck verschwiegen ^ dann hastet er  nur bis
öur Höhe von 1000 M.  Er haftet aber bei Abgabe
zur Verwahrung für die Gesamtsumme . Ebenso
haftet der Hotelbesitzer auch bann für den Gesamt-
wert , wenn er die angebotene Aufbewahrung ab¬
lehnt . Endlich darf man niemals vergessen, Verlust
oder Beschädigung von Sachen sofort zu melden,
sonst verliert ryan die Entschädigungsansprüche
uveryaupt.

Dienstmarke « für die Behörden
_ ES ist geplant , die Portofreiheit der Reichs - und
Staatsbehörden aufzuheben, - obgleich der Zeitpunkt
dieser Aufhebung noch nicht feststeht, hat bas
Reichspostministerium bereits mit den Vorarbeiten
zur Herausgabe von besonderen ReichKdienst-
marken für die Reichsbehörden und Dienstmarken
für die Staatsbehörden begonnen . Um den vor¬
aussichtlichen Bedarf an diesen Dienstmarken zu er¬
mitteln , werden vom 1. Dezember ab bei den Be¬
hörden Zählungen veranstaltet , und bis zum
15. Dezember sollen an die Postämter die Bestel¬
lungen der einzelnen Behörden , zunächst für sechs
Monate , eingegangen sein . Die neuen Dienst-
marken sind für den bisher gebührenfreien Dienst¬
verkehr der Behörden bestimmt . Ueber den end¬
gültigen Entwurf der neuen Markenbilöer ist noch
keine Entscheidung getroffen und dürfte auch vor
dem 15. Dezember nicht vorliegen . Die Reichs¬
dienstmarken werden jedenfalls keinen Adler
tragen ; die Dienstmarken , fitr die Staatsbehörden
der einzelnen Länder bestimmt , tragen außer der

Kirchliches

Literarisches

s . C a u b , 12. Dez . In den Tagen vom 29. No¬
vember bis zum 8. Dezember , dem Tag d-er unbe¬
fleckte» Empfängnis Mariä , wurde hier eine M i s -
s i o n von drei Franziskanerpatern abgeyalten.
Am 29. November wurde die Mission von dem
Leiter , dem Herrn Pater Raphael eröffnet . Unter¬
st sitzt von den Herren Pater Hermann und Pater
Pius , wurden täglich in drei Vorträgen die ewigen
Heilswahrheiten in überzeugender und beredter
Weise zum Ausdruck gebracht . Die Kirche war
stets schon eine halbe Stunde vor Beginn der Vor¬
träge überfüllt . Der Zudrang zu den bl . Sakra¬
menten war ein großer . Die Aufnahme ins
Männeraposrolat , in die Skapulierbruderschafi und
in den Dritten Orden war so groß , wie sie sonst
verhältnismäßig selten vorkommt . Der Leiter
der Mssion konnte deshalb in der Schlußvredigt
seine volle Befriedigung über Verlauf und Wir¬
kung der Mission aussprechen » und jeder Teil¬
nehmer war der Ueberzeugung , daß die Mission
einer der besten Bausteine ist, in unserem Bater-
lande wieder geordnete Verhältnisse zu schäften.
Erhöht wurde die Feier durch das in die BUssion
falleyde Fest des hl . Nikolaus , des Patrons unserer
Psarkkirche . Da man soeben mit der Anlage des

Nen -Erscheinnnge » der Herderschen Berlagd-
bnchhandlung . Freibnrg i. Br . :

Werde ein ganzer Mann!  Aufklärungen
und Belehrungen für die Heranwachsende männliche
Äugend Von Dr . Jakob Hoffmann . Geiftl . Rat.
«'»nmnasialprosessm ^Mnd Religionslehrer in Mün-
-ben 7. und 8/Auflage <13.—17. Tausend ). 12».
•VI Ü utn & 228  S .) 3.60 M,  geb . 4.80 M (dazu die
5m  Buchhandel üblichen Zuschläge ).

Der Christ im betrachtenden Geber.
Anleitung zur täglichen Betrachtung besonders für
Priester und Orbenslcute . Bon Augustin Lehm-

^ Bände . 12«. — 1. Band : Advents-
ttno Weihnachtszeit . Dritte und vierte , öurchisear-
u/üZte und vermehrte Auflage von Könrad
firch 8 . Ü. (XII und 444 S .; 4 S . Merkblatt .)1919, 7.20 M,  geb . 9.60 M.
• Da § wilde Kleeblatt.  Eine Schüler-
geschrchte von Richard P . Garrold . Aus dem Eng-
kischen übersetzt von K. Hofmann . Mit 6 Bil-
dern . 8. und 4. Auflage . 8«. (IV und 320 ® .)
5.50 M.  fort . 7.50 M.

Der Roman eines Missionars . Von'
Georg Sagehomme 8 . .7. Deuftch bearbeitet von
Rudolf Schütz 8 . J . Mit Bildschmuck von Fritz
Bergen . 5.80 M,  geb . 7.80 Jl.

Gudru ». Ein alter Roman von Fronen»
erzählt vgn Adam Joseph CüpperA.

8°. (TV und 210 S .) 5.40 M.  geb . 7.20 M.
* .*e 0 _r o ft e Harmonie.  Erzählungen vor.

Marie v. vuttcn . 8°. (VIII und 216 S .) Geb . 7 M.
Kämpfe.  Erinnerungen und Bekenntnisse von

M . Scharlau (Magda Alberti ). 2. und 3. Auflage.
lö.- 8- Tausend .) Mit einem Bild der Verfasserin.
8°. (VIII und 286 S .) 7.40 Jl,  fort . 8.00 M.

Prafttooilc lüciönadjtsgabe

Oie öcUtge
eudtmnfltie

und ihre vcrhcrrUchuug in der Kunll

elektrischen Lichtes beschäftigt ist, hatte man dafür
Sorge getragen , daß am St . Nikolaustage der St.
Nikolansaltar in einem Kranze elektrischer Birnen
erstrahlte.

Worms,  10 . Dez . Hier würde dieser Tage
das goldene Jubiläum der Barmherzigen Schwe¬
stern (Mederbronner ) in großartigster Weise be¬
gangen . Im Jahre 1869 kamen die ersten Barm¬
herzigen Schwestern nach Worms . Eine reiche.
Von Gottes Segen begleitete Tätigkeit entfalteten sie
in den verflossenen 50 Fahren . Die ganze Stadt,
alle Konfesnonen und Körperschaften ufw . waren
bei der Feier vertreten . Im Namen der Stadt
Worms sprach Oberbürgermeister Köhler . Frau
Gcheimrat Dorre , die Vorsteherin des Kranfin-
pflegevereins , überreichte der Oberin eine Ehren¬
gabe von 30 000 Mark als Jubiläumssp -nde der
Bürger der Stadt . Das Jubiläum wurde durch
eine firchkiche Feier im Tom eingelcitet . Im
großen Saale des Cornelianums fand die weltliche,
eine akademische , Feier statt.

von t.  v . Corbtnian wirr 0. S. v.
HW üitelbfld in UdjtdruAu. »7 Hb*
diiaungen itn Cfft, elrg. gebnndrn,
mit f.Defbenprr{Jung in Sola 4 M..
nach außerhalb 40 ?fg . form exrra.
Sofort lieferbar! Nur soweit Vorrat!

vmnsnn «auch, öuchtzsnölungWiesbaden
kriearichstrave

ZS

ST IttJMTPFmiDrN

Tdrc £dee
Fernruf
^2 .2.

Hand/8huhB„ Sfrumpfe . Unlerseu^e,
Herrm-Arfikel, 'WoZche, Ta/6hßntuchery

Unlerrocke.. c Wollwaren,
Blusen, LrSLn Lr». Artikel  Iforsei ;^

Schöpsen , Modewaren . , BesStze,
JCursx.worerx (&Qarne ..

»Bcadblcn Sie unsere5 Spezialfemta"

Eine öersrößeruns
VirhlelneronTioM-Emie
. « eigenen Bildes oder lieber Angehöriger , auch
.„.■̂jnallle-Brosehen, Anhänger etc. billigst
AUitrage sofort erbeten , auch durch die Post

^da SImonsen , Rheinstr. 56 Wiesbaden

Arme
n nne
Dt vng»W

cer
Itetäi«gunr

"lstbauitt^
rmögli^en

Schönste MnuhtssesdienKe
sind

tür alle gewerblichen
Zwecke und Familien¬

gebrauch.

| Unübertroffen
hhNähen,Stopfen und

Sticken.

MeidwW
errett E

^Jf ^ Webs-Anlagen jeder Art.
erleichterte Zahlungs-Bedingungen.

Langjährige Garantie.

erst 4 " ■

FkitsW

Martin Decker
^Deutsche Nähmaschinengesehschaft
»esbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstr.

r« S- Reparatur -Werkstätto. Femspr . 4630.

Das Herrlichste
4 für den

I
Mocttcli ii

ii

Echtes Krlstell
Schalen , Platten , Teller,
Aufsätze ,Jar dinier en,*
Vasen , Karaffen , Bowlen,’

Sammelrömer,
Toilettegarnituren

Mainz
»
i!8

Fischtor -Platz
Ecke Rheinstr. Vs

ln der Nähe d. Stadthalle. | !

Praktisches
V S

Weihnachts -Geschenk!
Besondere Gelegenheit:

Unterröcke und Volants in Tuch,Tricot und Moirette
Viele Farben und Formen

Mark 28 . - 39 . - 45 . - 55 .-

l:
Damen -Moden J . HERTZ Langgasse 20

Trauringd
Dukatenaold 900 gestempelt
ISkar . Geld 7 0
14fear . GeuS SSV

19

|8Kar.Gsid 333 gest. von 22.50 nn
Enorme Auswahl stets am Lag irr

BOK WIESBADEN
Kirchgass « 70

gegenüb .MauxitiuspL

^rsmmoptione- Sprediupparats©elhnachts-Piotten.

■

Brillanten , Gold, Silber
Platin, Zahngebisse. Uhren, Schmucksachen, Münzen«. dg!

-auch Pfaudscheine kaust zu allerhSchsten Preisen.

5ritz Schäflein, LL -MKLAK
Bitte arnon auf  die Hanrnummer  ju echten.

Die neuesten Stücke u. Lieder , wie : Schwarzwald¬
mädel, Faschingsfee , Czardassfürstin , Soldat der

Marie etc. in reichhaltiger Auswahl am Lager.
Trausott Klaus.tiitMi

Grammophon- Handlung

D. Brandis
Kürschnerei und Pelzwaren

Wiesbaden
Langgasse 39, 1 Langgasse 39 , 1

Fernsprecher Nr . 2024.
Annahme von Neuanfertigungen,
Umarbeitungen und Reparaturen.

Felle (Hasen , Füchse, Marder , Iltis , Ziegen)
werden angekauft.

Grammophon- Handlung
Bleichstraße 15. Telephon 4806

Chrisläaumherzen
und Schmuck.

Seifen-Faörik Gustav Erkel
Langg . 17 Kftosbaden Tel . 91.

Praktische

Weihnachts-Geschenke
em. siehst

«arl Sender,
ugone töerlauf-geschSfte: Wiesbaden, Heümundstr 4«.

Biebricha. Rh.» Mainzerstr. 15
Korbwaren. Korbmöbel. Bürsten, sowie

reichlialttqes Lager m Weihnachts-Gefchenkarttkeln der
Thüringer Spieiwarenbranchezu billigen Preisen.

Bei mir gekaufte Geschenkariikel werden auf Wunsch bis zum
Feste aufbewahrt. — Sluhlfitzsabristlager.

1H VAN Bäerlo ’sJjleichsoda
ist wieder zu haben

»an Baerl « « Co. , Werms n . Rh * Oegr . 1838
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Miq . Damen - Konfektion Das zuverlgssigyj^
Gelchäff a . Plafze ßjp

\

Strümpfe

Größte Leistungsfähigkeit
infolge

zentralisierten Einkaufs

10 Geschäfte

laufend Neueingänge
J in unerreichter Auswahl in neuen molligen Flausch- u. aparten Ulster-Stoffen

Dü neue Kimonofassons und praktische Ulsterformen

Für Fest-Geschenke in großer Vielseitigkeit empfehle:
Morgenröcke»Musen»Kostümröcke

Rbtlg . Klerderftoffe vorteilhafte Angebote in deutschenA. ausländischen Fabrikaten.

-

für Damen , Herrn
und Kinder ' *|

11V&

S .GUTTMANN

Wir bieten billige
Kauf-Gelegenheiten

98
00

Beachten Sie unsere sehenswerte
Spiel waren -Ausstellung.

Leonhard TlötZ , Mainz
Akt .-Ges.

Spielwaren
uppen, gekleidet, Kochherdchen
aukasten, Unterhaltungs -Spiele

Pferde usw. äußerst billig.
einNeue Sendungen treffen täglich

Wiesbaden , Ecke Moritz-
und Gerichtsstraße

^ßufmaumfdjc
PmMsle

FtlNEO ^MlNiwiVFfoioS
von

&

RmWeiO . 4ö
E.t eMoritzftraße.

^W Z Lro pekte frei.W

remmensSSpfGclisn

50
Lckr.

N Französisch
EnKlisch
Sctiönschreib
Stenographie
B’uchtuorung

»chreibmasch .verleih
Uebersetzungsbüro
Generalbeeid. Dolmetsch
a. Landger. Neugasse 5

DM SCHÖNHEIT
» UND »

PREI/VÜRDI0KEIT

Beriltz - ScbaleRheinsw.ße 52:: Telef.56461
Türkisch , Ungarisch,
Russisch , Polnisch , |
Spanisch , Italienisch , i
Holländisch , Schwed .,
Französisch ,Englisch.
Nation . Lehrkräfte!

UNERREICHT

!5ü ^ sriANM6W» lt!

Wolle
Jn nllen Größenu.Sorten,

oeslrlckl undr gewebt

q?ied
ini die l

ßZ. ®
Ichoß in
«ctndecln
hdselbe et
park au-
^xiani

jars i!
jwtern d
i-utschen
prtW DtTi
pLst-n 2
Wss-rstra
M'timmu
^ Neckar
rönnen--S

fünftu
Mlisiert\ jköln.
xelkschaft
jjscnbahm

lasteten
Mionen

Lite Ford
Metes f

Götti
ß-rt kür?
Mt dun
tzoftn. Tc
Mphie. d

L S-ebad
Prag.

Uignete fi
lßersonen
■Sei der 5

(am es zu
her NaÄba
lirunbften,
Ipgen, Oer1
I Lonoo
| (00 Sckfiff
mrden, bo
pitb ttnebei

hat man a
Baumwolle ,Flor

-und Seide

Socken
einfach für den gewährt . ! 1
liehen Gebrauch und d»
den geechmad .vollste* .’
Farben und Sorten I®
*• Ball und Gesellccholt #

Erstlings-
Strümpfe-

MARTIN

MAINZ
An  do n.

PflÖffNTE
Vom buten das Beste!

"v . V . . . . ’ - _ ■ ■ ■ , . . . V •

fecu iyuö uurcii! Patent Büro
1Köchliag , laj.

Biöllötlifepjs
st erausl

Maii»x
Bahnhof strasse 3

Au*kun'tv. Broschüre kreN

avec tadle , fauteuil , etl
2 chaises avec cuir.J

prix mod6r6s.

Zu beziehen durch die Wiederverkaufer der
Lack - und Tarbenbranche.

emsrann

Möbelfabrik -Lager
Hell . Gerhardt

Mainz,
Mombacherstraße 9

derriere la gare.
Telefon 2610. |

Zu jeder Zeit stehen leichte und schwere

Arbeitspferde
darunter auch

' elegante Reitpferde
HUM Verkauf bei

Hans GmyreK, Wiesbaden
Dotzheimerftraße16. — Fernruf 1721.

Vermögens- und GrunMckz-
Verwallung.

SefchSstr-Lweiterung, im* B,;|"oder tätige

Beteiligung,
®eirieI’.e oder ähnliche

Beschäftigung sucht älterer,vermögen¬
der Kaufmann mit reichsten taufm., techu. uno juristischen
lLrfahrungen. Erste Reierenzen. -Bolle Gewahr für

Reisetaschen,
Reisekoffer,
Schulranzen,

Damec-
taschen,

Porte¬
monnaies,

Briei-
taschon,

Rucksäcke
ia großer Auswahl zu sehr billige®Preisen.

Verschwiegenheit. Ü.MtJt FßBiBrannenstr. 10.
Gefäll. An ragen u. V3V2 an die Geschäftsstelled. Ztg. erb.

Neu eingetrosfen!
Ia englische Kerzen «L«

Spezial -Kerzen
Bull 'sEge 's Danerkerzen

Weihnachts-Kerzen
greifbar ab Lager

Ferdlntmü Ifendtei , üesSsdsn
Luxemburgstrage7, Telefon 712.

Nur an WiederverkSufer!

Haltest!

Kassen
^ •iDr .jur 1

HÖißSiG

Jwfflhrung
MokSkle. h
•rtpapier
•weh du

tw freie
»Utung voi
gossen er I

chen
*4luß der Mi

Sonntag geöffnet
von 2—6 Uhr.

Aus unserer
umfangreichen Spielwaren -Abteilung >Erfrischungsraum

im 2. Stock!

24.75. 14.75, 11.50, 4.85
11.50, 8.75, 5.75, 2.85

10.50, 7 85, 6.75, 5.25
22.50, 16.75, 9 .75, 6.85

. 16.75» 9.50, 4.75. 1.25

Pferdestalle .
Gespanne . . .
Fellpferde» imii.
Festungen . .
Bilderbaukasten

hotzspielwaren
originelle Neuheiten

in großer Auswahl

empfehlen wir:
Puppen und Puppen'Artikel—

Puppenküchen . 11.50, 9.50, 6 75, 4.5V
Puppenzrnrmer . 22 50. 14.75, 8.50, 4.25
Puppenherde . . 6.75, 3.50, 1.95, i .sv

Babys mit und ohne Perücke,
gute Ausführung . 24 50, 18.75, 14.75.

Täuflinge mit beweglichen Gliedern
21.—. 18.50, 15.50, 13.50

Trachtenpuppen, originelle Neuheiten
31.—. 24 .50, 18.5V

Werspuppen . . . . 2.75. 1 95. 1.50
Puppenwagen m. Verdeck 38.—. 29.50, 16.50
Puppen -Sportwagen 9.50, 7.75, 4.75, 3.85

Puppenmöbel im Karton,
Wohn-, Schlafzimmer und Küchnt

27.50, 18.50, 9.50, 3.25

Eisenbahnen , kompl., im Karton
14.75, 9.50, 6.90

Mundharmonikas . . . 3.50. 1.95, 0.65
Mandolinen , Guitarren 115 —, 95.—,75 .—
Aufzieh-Artikel . . . . 4 .75, 3.50, 2.25
Meccano, sehr lehrreich für ältere Knaben!

Grund , und Ergänzungskasten

^r -**deinlö£
^enhesorgi
“feil Ausio
£ Wmpa;
2$ *uf aU
^Sorten.
Reihen , -

J>erer Ka
““ lapan.,
•»lug., rui

Puppenköpfe. -Perücken, -Wäsche usw.
in allen Gröprnivorräi ĝ

P « iie nde Weihnach t s» Gefchenke finden Sie in unsereng r 0 p e n
Spezial . Abteilungen für:

Galanterie- und Lederwaren— Bijouterie- und Papierwaren— Parfümerien— HLUshaitWmen ufw.
Daum Kerzen — Märchenbücher — IugendschrifLen — Bilderbücher — Baumschmuck!.
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Aus aller Welt
<r?tcb , 12. Dezember Wegen Kohlenmangels

jnb die hiesigen Schulen bis Neujahr geschloffen
%z . Worms, 12.  T <Z. Gestern Mittag er-
ujrok in Gundheim der 17jährige Solch des Ge-
^ndeeinnehmers Wagner seinen Bat .r . während
Lffelbc ein Mittagsschläfchen hielt , raubte 40 030
rtarf aus der Steuerkasse und flüchtete.
' zf! a nnheim.  11 . Dez . Die Kanalisierung des
»eckars ist der emer Besprechung zwischen Ver-
tretcrn der Rerchsregierung und tzrs Südwest-
Ätschen Kanalvereins unter dem Vorsitz des
«hchsverkehrsministers Dr . Bell als eine der aller-
.zchstcn Bauaufgaben auf dem Gebiet der Bini ' en-
^sscrstraßen bezeichnet worden . Allgemeine lieber-
-nstimmung herrschte darüber , hast der Ausbau
des Neckars nur als Grostschifsahrtsweg für 1200-
xMen -Schiffe erfolgen dürfe mit Rücksicht auf
die künftige Verbindung des Neckarkanals mit der
Rivalisierten Donau.
■ Köln,  12 . Dez. (Für Eisenbahner .) Der Ge¬
werkschaft Deutscher Ei cnbnhner wird aus dem
ßjscnbahnministerium gemeldet , daß für die mehr-
«leisteten Ueberstunden im besetzten Gebiet 360
Millionen Mark bewilligt seien . Hiermit ist eine
,lte Forderung der Eisenbahner des ' besetzten
Metes beglichen.

Göttin gen.  12 . Dez . Als Reichspräsident
ffccrt kürzlich hier weilte , flaggte die Studenten-
tzast durch zahlreiches Hevaushängen von Bade-
ps-n. Ter Streich bezieht sich guf die Photv-
zkaphie, die Ebert und Roste im Badekostüm
j« Seebad zeigt.

Prag. 12. Dvz. In der Nähe von Prag
chgnetr sich ein Eisenbahnunglück , bei dem vier
iersoncn getötet und viele verwundet wurden
lei der Bergung der Toten und Verwundeten
hin es zu grauenhaften Szenen . .Tie Bewohner
er Nachbardörfer vlünderten die Toten und Ber-
Mndxten, und erst als Offiziere ihre Revolver
sogen, verschwanden die Plünderer.

London.  10 . Dez . Bis jetzt sind mehr als
(00 Schaffe, tue während des Krieges versenkt
lnirden, dem Meere entrissen worden . Viele davon
finb wieder brauchbar gemacht . Tie „Laurenti"
rt man aus einer Tiefe von 41.8 Metern wieder

an die Oberfläche gebracht . An Bord befand sich
Gold am Werte von 1900000 Pfund Sterling.
, Paris, 12. " Dez . Die französische ' Hotelin¬
dustrie hat fast sämtliches Personal aus dem Aus-
lande , besonders aus den neutralen Ländern , ent¬
lassen . Wae der „ Temps " aus Genf meldet , schickt
stch dae Schwerzer Hotelindustrie an , die gleichen
Maßnahmen gegenüber den Franzosen zu treffen.

Chrlstaa nia.  12 . Dez . Das Nobel -Komitee hat
beschlossen, den Friedens -Nobelpreis für die Jahre
1918 und 1919 nicht ausznteilen . '
er, Zt . Louis,  12 . Dez. (25000 Millionäre .)
Rach erner Statistik , die den Zusammenhang der
Ansammlung großer Vermögen in Amerika mit
de» von Amerika geführten Kriegen darstellt , gab
e» rn den Vereinigten Staaten 28 Millionäre,
nach dem Bürgerkrieg 1861 bis 1864 stieg die
Zahl auf etwa 500 , 1914 zählten die Bereinigten
Staaten rund 5000 Millionäre , nach dem Welt-
krrege ist ihre Zahl aus 25000 gestiegen.

Aus Wiesbaden
«lcingarte «- und Kleinpachtlandordnnng

... der Kleingarten - und Kleinpachtlanvordnung vom
ckl- Vast 1919 (R . G . Bl . S . 1371) find nunmehr die
Ausfuhrungsbestimmungen veröffentlicht worden. Bei
der Besprechung dieser Verordnung wiesen wir schon
?uf die sozialen wirtschaftlichen und gtsundheitlichen
Zwecke hin, die mit dieser gesetzgeberischen Maßnahme
verfolgt werden. Die Alusführungsbestimmungeir weisen
den Weg zur Erreichung dieser Zwecke und zur Be¬
friedigung des sich täglich steigernden Bedürfnisses an
Landzuterlung für Meingartennutzung . Für die Fest¬
setzung der Pacht Preise  durch die unteren Ver¬
waltungsbehörden (in Landkreisen die Landräte , c»
«Stadtkreisen die Lieineindevorstände) sind genaue An¬
weisungen gegeben, die icdes engherzige Verfahren
auLMietzeu . Bei der Ermittelung d-S Ertrags¬
wertes  ist der Wert der Arbeitsleistung des Mein-
pächters und seiner Angehörigen ; bei Bemessung des
Pachtpreises ;ede dar sttutzbarmachung des Geländes
für Kleingärtner dienende Aufwendung des Verpäch¬
ters besonders zu berücksichtigen. Als Sachver¬
ständige  sind nur Personen mit ausreichendem Sach¬
kenntnis und Erfahrung .für das ’Wschätzungsver-ahren
heranznziehen , bei deren Auswahl örtliche kleingärl-
nerische, gärtnerische und l-andwirtschaftliche Fachver-
erne und Berufsvertretungen zu hören sind. Da Pach- -
tmig und Verpachtung von Grundstücken kür Weiter- ^
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ö!rtw&ttr” !1 aI3  Kleingärten außer durch Körperschaften
vder UlirjLalten des öffentlichen Rechts nur durch ats
gemeinnützig anerkannte Unternehmungen zur Förde¬
rung des Meingartenwesens erfolgen darf , ist vorge-
chrreben, daß nur solche Fachvereine als gemeinnützig
durch die Verwaltungsbehörden anerkannt werden
durfeii her denen auf Grund von Prüfungen des
Geschäftsgebarens, nach Vorlage der Jahresabrech¬
nungen usw. eine Wahrung des gemeinnützigen Charak¬
ters gewährleistet erscheint. Vor etwaigen Zwangs-
Pachtungen  ist in eine sorgfältige Prüfung der
Erage einzutreten , ob für die Folge auch eine ordnungs¬
mäßige Kleingartennutzung gesichert ist. Zur Fest-
Nung eines angemessenen Pachtzinses , wie zur Ent¬
scheidung, ob durch zwangsweise Inanspruchnahme von
laiidwi'rtschasiljch oder gärtnerisch genutzten Grundstücken

«irtschaitlichkeit von gärtnerischen oder lanbwirt-
fchaftlichen Betrieben gefährdet ist, ist in fedem Falle
me zuständige Landwirtschaftskammer zu hören . Tie
selSsrändigkeit einer bäuerlichen Ackcrnahrung darf
ebensowenig in Frage gestellt werden, als der Garten¬
bau der Erwerbsgärtnereien beeinträchtigt werden bars.
Grundstücke aus privatem Besitz können erst dann für
Klerngartenzwecke zwangsweise gepachtet werden, wenn
geeigneter öffentlicher (städtischer, staatlicher) Besitz nicht
zur Verfügung steht. Oesteniliche Plätze und Anlagen
bu^ en fedoch stiegen ihrer großen Bedeutung für die
Stärkung und Erhaltung der BoWgesundheit nicht be-
stitigt werden. Tie Wahrnehmung der Aufgaben als
Michtemigungsamt wird den Mieteinigungsämtern
übertragen , mit der Maßgabe , daß die Beisitzer fe zur
Hälfte Grundstückseigentümer und Kleingwtner sein
müssen. Dazu können die beiderfeitigen Inte eisenten-
gruppen Vertreter Vorschlägen. Den Großstädten wird
außerdem besonders die Errichtung von Kleingarlen-
amtern , gegebenenfalls in Verbindung mit anderen
stadt. Äiemtern, eindringlicht nahe gelegt. Diese Aemter
sollen alle einschlägigen 'Fragen bearbeiten , Gelände-
Verteilung, Errichtung von Bewässerungsanlagen , Be¬
zug von Saatgut und Düngemitteln , Schädlingsbe¬
kämpfung ufw. und alle der Bekehrung und Beratung
der Kleingärtner dienenden Einrichtungen übernehmen
und die Interessen per Kleingartenbefitzer und Klein¬
gartenPächter vertreten . Zweckmäßig wird d"shalb ein
Beirat angegliedert , dem Vertreter der kl ein gär nerstchn
Organisationen , der Grundbesitzer , der Land .virtfchasts-
kammer und der Gemeindevertretung angehören.

Gasbeleuchtung und Gassparer
In letzter Zeit werden unter vielsagenden Nanren

Gassparer für Lampen in den. Handel gebracht, die ans
Zhlmderaufsätzen bestehen, die durch Einftellunz eines
Drehschiebers eine Stau der Berbrennungsgaft und
damit eine Regulierung der Verbrennungslust ermög¬

lich« !. Die kleinen aus Eisenblech gestanzten Apparate
bewirken bei mangelhaftem Gasdruck — wie z. B.
wahrend der Gassperre — eine Vergrößerung des
Wamnvenvolrchrens. sodatz in solche:; Fällen durch
^r « r Gebrauch die Lichtausbeute des Glühkörpers tat¬
sächlich gesteigert toe* ««*fann . Alle aus -diesem Prin
zrp beruhenden Gassparer haben aber den großen
Nachteil, daß sie selbst bei genauester Einstellung , in¬
folge unvermeidlicher Gasdruckschwankungen mangels

Nutzung solcher gesundhei tsschüdlicher Gasiparer und
empfiehlt die Gasersyarnis in anderer und einwands-
freier Weise durch klein« Aenderungen der Glüdlicht-
brenner herbeizuführe« . Sie wird die einwandfrei«
und sparsame Gasbelemlstung »um Geaenstand eines
befonderen Vortrages machen, der am nächsten Dienstag
nachmtltagS 4 Uhr im StcrdkvewrdnetenfitzungÄaalestattsinden wird.

~ ~ ^ r Fnßball
«nt Sonntag findet ein intereflanteS Futzvall.

^Ettsprel im Kampfe um die Berbandsmeisterschaft
in Wiesbaden statt . Die 1. Mannschaft des F . B.
und S . B . Mainz 05 wird sich der 1. Mannschaft bet
Sportvereins zum Rückspiel stellen . Das Spiel be¬
ginnt um VA Uhr auf dem Sportplätze an der
^rankfurterstraße , woselbst sich um 11%  Uhr die

»Enuichasten derselben Gegner entJegenstehe « .
Die 2. Mannschaften ringen in Mainz um den Sieg.
Voraussichtlich werden sich auch die 4. Mannschaften
rn Mainz ein Privatspiel liefern.

»Der Rhei » im Bild ". Rr . SI
Geschmackvoll, interessant und billig ! Diese drei

Haupteigenschaften darf sich wohl die zweisprachige
Wochenschrift „Der Rhein im Bild " rühmen , im
höchsten Grade zu besitzen, um so mehr , da sie vor
keiner Schwierigkeit zurückschveckt. um den immer
zunehmenden Ansprüchen eines fetngebildeten
Leserkreises gerecht zu werden . Mes beweist die
heutige Nummer , welche ausnahmsweise auf zwölf
Seitenericheint und folqende sehr reichhaltigen Ar-

el bringt : .Modert Blum und die Revolution
1848 „Mettlach oder die Geschichte des in eine
Porzellanfabrrk verwandelten Klosters " . „Ein Be-

arabischer Künstler in Mainz ", „Das Saar-
kvhlenbecken". Sämtliche Artikel mit den darauf
bezüglichen hübsch gelungenen Bildern. _

Vergolderei, Spiegel- und Bildereinrahmung.
WILLI ROTH, Wiesbaden, Bleichstrasse 17.

Beckhardt ,Kaufmann &Co.
Alleir ge Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
Naösauische Leinenindustrie J .M.Bamn
geke Kirchgasse und Friedrichstraße — Telefon Nr. 854.
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Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen
Sr Herren - Wäsche
Großes Lager in : farbigen Zephyrhemden , Flanellhemden , Normalhemden Oberhemdpn
Nachthemden , Schlafanzüge , (Pyjamas ), Unterbeinkleider , Unterjacken, ‘Kragen Man¬
schetten , Taschentücher , Shawls (in Wolle und Seide ), Strick - Krawatten Gummi-
Hosentrager , Herren -Socken . - Reichhaltiges Stofflag 'er in HemdenSen , Zeph ^ s,

Percals , H6ind6iillaii6ll6 , Waschscid © in allen Preislagen.

Maß-Anfertigung in eigenen Ateliers enter fachmännischer Leitung to kargest er Frist

Passende  Weihnachts - Geschenke  in hervorragender Auswahl
Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten  zu zeitentsprechend mäßigen Preisen  rn fnw.
Wir bmen um Beaetong unsere , Au,lag « , Eck,  Klroh ^ e und Friedrich,fraBe hnd rnuerer Au* rteltag I» der TILwtnfe , hehe dem Berto ^ S

3

6.90
0.65
r5.-
2.25
iben!

ile

a,SM-,
Wiesbaden

Rheinstraße 95
Baltestelle der Elektrischen 8traßenbahn-

— Fernruf 711 —
Kassenständen: 8—1 Uhr und 2—6 Uhr.

^Dr4ur Hippolyt Krler,Paul Alexander Krler.
_ REICHSBANK-Q1RO-KONTO.
Foatscheck -Konto Nr. 171 Frankfurt a. M.

„ „ 48019 Cöln.

Mklhning aller in das Banklach einscblagenden
»chäfte, insbesondere : An- und Verkauf xo»

jsrtpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse,
auch durch Ausführung von Börsenaufträgen

*.it ,refen  Verkehr . — Aufbewahrung und Ver-
wtung von Wertpapieren , auch Annahme ge
“‘ossener Depots . — Vermietung von teuer - nad
'»« sicheren Panzerschrankf »ehern unter Mitver-

der Mieter.—Vorschüsse auf Wertpapiere.
fjJPonsemlösung, auch vor Fälttgkett — Kupons-
gSObesorgung. —Versicherung von Wertpapieren

Auslosungsverlust . — Verlosungs -Kontrote
5 Wertpapieren unter Garantie. — An - und
5»ih auf aUer  ausländischen Banknoten und
! “Sorten . — Einzug von Wechseln . Kommanal*

— Hypotheken . — Leibrenten . —
«adelsichere 4 % und 5 •/, Anlagepapiere an

J**«rer Kasse stets vorrätig. — Ankauf
^lapan ., chines ., russ ., finnl ., gerb ., tasten
wtu8-» rumän . und Victoria Falls Kupon«

Löte zi -pnsis
puriäusstr . 14 WIESBADENMauritiusstr.14

Sprechstunden für Zahuleidende
Ton 9—6 Uhr, Sonntags von 9—1 Uhr.

LM " Spcziaiiiät - WU ^
"°ldbrücken, Kronen, Stiftzähne und gaumen - n
| loser , naturgetreuer Zahnersatz . «
^5̂ ' und Wurzelziehen in den meisten Fällen ffi* rantiert schmerzlos — besonders zu

M ®Pfehlen für ängstliche u. nervöse Patienten
Karl Landau , Dentist.

Praxis für Zahnleidende
T7i_ fri» t  i Schiersteiner Landstr.6
P I *. KlinKeL gegenüber der Kaserne.x x . xvixiiivvi , Telefon 4452.

Sprechstunden : 8 - 6, Sonntags 10—12 Uhr.
Plomben in jeder Art. Fast schmerzloses Zahn¬
ziehen . Zahnersatz in Gold und Kautschuk . Stift¬
zähne , Kronen , Brücken usw . Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse . Reparaturen in
kürzester Zeit.

Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung und
bester Qualität.

rOCODOCXOCO OCCCOÜUUUUCI

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577
Schwalbacherstr . 52, Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.
Sonntags von 9—11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt

In den meisten Fällen

garantiert schmerzloses
Zahnziehen

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
• wird zugesichert « Mäßige Preise.

trrrnggaasQDCcaaa mYTrvvi

Künstlich
Beine, Anne

il teils
aller Systeme '

gegen Rückgratverkrümmung.

K « ln unter 52SS an das ®

g Fernsprechnetz angeschlossen
Josef Halm
Maier-und Tünchermeister

g ] Wiesbaden AdUrstr . IB . ABSB ^SBaiaiapgiiasimsiBim

ider - Verkauf
zerren-,Knaben-,Jünglings -Ulster , eleg . Hosen,

«runter Arbelts -, Schüler - und Leibhosen,
juzelne Westen , 1 Posten prima Damen-
rwcke schwarz , blau u. farbig , Friedens-
w»re. Gute Stoffe für Anzüge , Paletots,

«i Hosen und Damenmäntel billigst bei
S'iiep »Faulbrannenstr.9,Lüden

Elektrische
Heiz- und Kochapparate,

Bügeleisen,
Wärmekissen,

Heizöfen,
iy FÖTl <s-Haartrockenapparate

für jede Spannung vorrätig.

Beleuchtun gs k ö r p e r

cf.ßoffleinkInstall .-Werk
riedrichstr.53

’ Garantie für guten Sitz . |

Illustrierte Preisliste auf Wunsch

Jk. Wmi  Nalaz
21 Brand 21

Spezialist für künstliche Glieder.

Umpressen
von Filz-, Velour-, Felbel- und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung
Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.

Herren h iHe *” zy 'ind*r und fuz  werden
II  tili CHHU als Damenhäte  amgearbeitet

Elegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert

Jenny Matter, Wiesbaden
Bleiehstrasse 11, Telefon 3927.

fioldi in jeder Form und Menge

Zähne kflUfft

Juwelen
Uhren

Bök

MM
Wiesbaden
Kirohgaase7e

für holten
Preis

Meine

Spielwaren-
Ausstellung

Ist eröffnet.

G.Wohlsart. Eltville
Kaufhaus für Glas . Porzellan , Emaille

Haus- und Küchengeräte.

Modernes Umpressen von
Heppen - Müten

Umpreß-Anstalt Wiesbaden
Wellritzstraße 4, 1. Stock

Meine neue Telephon -Nr. ist

3921
Anssst Jesl

Wiesbaden , Schwalb .-Str . 27

Alleinvertreter
der

_Opel-Fahrrad-
Werke

Automobil-Zubehörteile , Pneumatiks
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Weihnachten!
Praktische and beliebte Festgeschenke sind
Schuhwaren für Groß und Klein. Mit 1 Paar
neuen Stiefeln od. warmen Hausschuhen er¬
freuen Sie die Herzen Ihrer Lieben . Zum Feste
große Sendungen Winter -Schuhwaren einge¬
troffen . Besichtigen Sie bitte unsere Auslagen

F0r Kinderi
Braune Rindleder -Derby -Schnürstielel

Nickelösen . 31/35 58.75, 27/30
Rotbraune ti . schwarz © Derby -Schnür¬

stiefel , solides Fabrikat , 31/35 68.75,27,30
Warme Kinder - Schnallen - Stiefel,

Gr . 31/35 10.50, Gr . 27/30 9.50, 25/26
Warme Ohrenschuhe , Filz - und Leder¬

sohlen , Gr . 31/35 10.70, 25/30 9.35, 22,24
Haus Sandalen , Größe 31/35 3.55, 2</30
Erstlings -Schuhe für die Kleinsten , Paar

5475

5
8 .20
3 .45

Für Damen i
Warme Schnallen -Stiefel mit Filz- und

Leders ., Gr . 36/42, Paar 29.50, 24.75,18 .45,
Warme Tuch - und Stofi - Hausschuhe

22 75, 15.—, 11.90, 10.85, 9.50, 8.50 und
Hübsche Weihnachtsgeschenke!

Brokat -Hausschuhe , viele Färb. 12.40 u.
Weiße Stoff-Spangenschuhe f. die Tanz¬

stunde , kurze Form . Paar
Hausschuhe , Gelegenheitskauf, 2.95 und
Bieg . Schuhwaren in schwarz, braun u.

14"
sjj 90

1F
3F
8 .95

Lack

FQp Herren s
Warme Hausschuhe mit Ledersohlen u.

Fleck : . Paar 11.50 und
Warme Schnallenstiefel mit Ledersohlen

und Fleck . Paar 25.75 und
Rindleder -Strapazierstielel , sol. Fabrik.

40- 46 . . . Paar 109.75 und
Herrenstiefel , ein Sortiment Einzelpaare

Paar 49.75 und
Rlndled .-Arbeltssttef . 103.75,89.- , 87.- u. 82 .-
Goodiear -Welt -HerrensUefel , mod. Formen

Iß“
IS“
97“
68“

K u hn' s SchuhgeschäfteBleichstr . 11
Wellritzstr . 26

Kath. Anglingsverein
Maria-M

Zur Frier des 20. Stiftungsfestes wird der
„Kath JünqlmqSyxreiN Mar a -Hilf" am Somtag.
den 14. Dezember, abends7 Uhr. im oberen Saale

e\ des Kath. Eesrllenhauses ein
y Sakramentssyiel von Talderon:

fDrs Sicniisil Ses Lrltjchrf
Karten »u ML 2.

aufführen.
1.50 und Mk. i.- stnd imtu , . .. .

Barverkauf zu haben im Pfarrhaus ^.Maria -Hilf"
und in der Buchhandlung der „Rheim BolkSzeitung"

Fkkilvilligk Slluitkts-KslgMem RsteliKmz.
Mit Genehmigung der Behörden wird die Kolonne «MS

Anlaß ihrer

Fünfundzwanzigjahrfeier
l>m Sonntag , den 2t. Dezember die Gräber ihrer ver¬
storbenen Mitglieder schmücken uni am Sonntag , den
28. Dezember , vorm, von 10 Uhr ab, im großen Saal des
„Wintergarten " eine würdige Gedächtnis-u.Er.nne-
rungsfeier abhalten. — Alle  u. neue Mitgliederwollen die
Beitriliskarten  sofort an H. DSning,  PhilstpSberg-
praße 31, «lösenden. Einladungen ergehen später besoneerS.

Der Borstand:
Böning Dr . Staffel

Vorsitzender und Kolonnenführer. Kolonnenarzt.
8— M»M»«•••«•••

.*
Tanzschule Willy Krumm
Wiesbaden / Bismarckring 42 I Telephon 4495

V

I
I

Anfang Januar Beginn neuer

A bend-Tanzkurse
Desgleichen eröffne ich zur Ein¬
studierung moderner Tänze einen

Boston-Zirkel
wozu noch Anmeldungen erwünscht sind.

. ..»

Hofbuehhändler
HEINRICH STAADT

Wiesbaden- Bahnhofstraße 6.

Moderne Graphik
. Alte Stiche

Graphisches Kabinett
Dauerausstellung im I. Stock.

Eintritt frei. An- u.VerkanL

^ark - ^ iele
Wiesbaden, Wilhelmstraße 36, Telefon 6349

Nachmittags 4 Uhn

Tanz - Tee
Eintritt freil

l Kurhaus Wiesbaden
Montag, den 15. Dezember 1919,

nachmittags 4 - 6'/, Uhr,
bei aufgeh . Abonnement

Telsfon 1028
■letbsdsa Vcbergm » 87

#PUCiss/ %(
Künstlerspiele

8 Uhr Te « mit Elite - Tanz
8 Uhr Cabaret

BeSy Uitzani
der Kölner Liebling
in ihrem Repertoire

und die übrigen Attraktionen.
Wein erster Firmen. Vorzügl. Köche.

Tanz - Tee

I
in dem kleinen Konzertsaal _und Weinsalon.
Eintritt: 15 Mk. (einschl. Tee). 5 Mk. für Zu¬
schauer auf d.Galerie des kl . Saales (ohne Tee ).
Kartenverkauf an d. Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur i.Kurhausrestaurant

Städtische Kurverwaltung.

3 Worchester
humoristische Akrobaten

7.80 Uhr: Der große Schlager:

Lachstürme i
Sonntag 8 und 7 Uhr.

In beiden Vorstellungen das ganze Programm.

Puppenwagen
Leiterwagen
Kindermöbel
Korbmöbel
Korbwaren
P . Münoh

Mainz
Markt 87

Met-Pianos
Harmoniums .̂ | i| | u | |R >eins »r. 5 ’. >

Wintergarten
Schwalbacherstr . 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße

Wieder eröffnst!

Echmz *
Dollständig neu hergerichtet. 3m Zentrum der Stadt.

Kein Konzert, ms-äh ».

jie Kinde
»hin, » eu
„„erreicht«
jn bie Ges
Adie Zei
[iet muß

’iit der Ge
M über:

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag,  13 . Dezember, nachmittag ? 3.30 Usg

Ah onnements - Kon zeit  des Städtischen sttn.
orchejters. Leitung : W. Wolf , iwnzertmeister . 1. vuve^
türe zu „ König Stepl -an " iBcethoven). i». Trimiir
CSt.  Wagner ). 3. Die Quelle, Baltettmusit (DelibeSs.
4. Andante religioso (Thome ). Violine -Solo : Heg
Schotte . 5. Bacchanale ans d:r Llper „Samson mj>
Telila " (Saint --L>aens ). 6. Ouvertüre zur Oper ,,T«
Heideschacht" (F . v. Holstein). 7. Fantasie au ? der Ocer
„Häufet und Grete!" (Humperdinck). str WechL /.zg
Uhr : Abo nnemcnt s-Ronzert . Leitung : W. Wols. z>v„,
zertmeister. 1. Tenfelsmarsch (Suppe ). 2. Gin
aus der Wolga , -Qilvcrtüre (Arenskh). 3. Wiegenlied
(Iürgensen ). 4. Bolksszene aus der Qper „Ter Eva»,
getrman" (Kienzls. 2. Morgencni ga .ig und P :v es/m
aus der Oper „Ter Kathacinentag " (W. FreudenbeW
6. Maurische Fantasie Moszkowskh ). V. Tonbilder act
dem Musikorama „ Das Rhoingold" Oh-  Wagner ).

Rassauisches Landestheater
Samstag,  13 . Dezember, abends um 5

Ber aus geh. Ad. Zum ersten Male : Ahe Fahre wu»«r.
WeihnachtsmürdsLn mit Gesang und Tanz in neun
Bildern von M . Fischor-Dyck. ILltusit lmit Bonuzm-
von Kinderliedern ) von G. Hirsch. 1. Bild : Ms Dem
Weihnachtsmarkt . 2. Bild : Hrnaus in die Weih, ach l>
nacht. 3. Bild : In König Winters Reich. 4. BLd!
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In Fwschkönigs Schilfpalast. Libellenmnz, ausgesüh.t Sie Herren
von 10 Elellinnen . 5. Bild : Bei König Wichtel. 6. Bild:
Im Nebel. 7. Bild : Bor der Drachenhöhle. Tanz bet
Mohnblumen , ausgesührt von 8 Tänzerinnen 8. Bild:
Beim Christkind . Tanz der Bilder - und Mücchenlmch-
gesmlten, ansgeführt von Lizzi .Maudrit , Hi.degard
Salzmann , Else Mondors , den Tänzerinnen und Ele¬
vinnen . 9. Bild : Weihnachtsglück. — Bott . DM.
Verkäufer . Schneegeister. Frösch«. Zwerge . Ein CI int:
Mohr . 2 Teddybären . Mohnelsen . Ghvr der ui.ssK-
baren bösen Geister. Bildorbuchgeslalten . Spielz
figuren . Gnglein ujw . — Ende etwa 7.45 Uhr.

d-Äl

Heute Samstag
den 13. Dezember m

abends 6 Uhr:
sga
LWLÄS

BALL»
m
U«Sil

Morgen Sonntag,
14. Dez ., nachm . 4 Uhr
Caf6-Konzert

LS

itixgt fiiH
18 .Lezbf. Eine Hamsterfahrt mit kcsssg

Md Tsiz

Sonntag , b Uhr, M . A : Hosfmanns Erzählungen.
Montag,6 Uhr : Drittes Symphonlekonzert.
Dienstag , b Uhr . aufgeh . W . : Alle Jahre Wiel«
Mittwoch , 6 Uhr , aufgeh . M >. : Wilhelm Teli.
Donnerstag , 6 .30 Uhr, Ah . G: Aida.
Freitag , 6.30 Uhr, Alb. B : PygmalloN.
Samstag , 6 30 Uhr, Ab . D : Inkognito.
Sonntag , nachm.2 Uhr, anfgeh . Ab . : Alle Jahre wi^
Sonntag , 7 Uhr, aufgeh. Ah . : Gavatlerm rusticM

und der Ba,azzv.

Residenz-Theater
Samstag,  13 . Dezember , abends um V M

Gastspeit G. Rosen : Dre schöne Helena . L- rerttte i«
vrei Mten von Meilhae und Hatevy. Deutsch'von ü.
Dohm . Musit von I . Listenbach. Ende 9.30 W

dar

Sonntag, nachm. 3 Ahr: Die spanische Flieg«.
Abends 7 Uhr : Tie lustige Witwe. GasispielE. Dl»

Thalia-Theater SKSÄ
Nur Samstag u. Sonntag ! Auf vielseitigen Wunsci
Henny Porten in „Maskeniest des Lehen«.
Drama in 4 Akten . — „Der Mitternachtsassessor

Lustspiel in 3 Akten . Spielzeit 3- 10 Uhr-

KMnissrliclitspItle“SSSS
Neues Path6-Programm in deutscher n. kr»"
zösischer Aufschrift! „Der alte Clow®'
spannendes Artistendrama in 3 Akten — „Er up*
die Polizisten “, Humoreske. — „Serpentin soui9
den Frauen nicht nachlaufen “, Humoreske. "

Nachmittags halbe Preise!

Beckhardt ,Kaufmann &Co.
Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinenindustrie J.M.Baum

Spezial-
Abteilung: Damen - Moden

Ecke Kircbgasse und Friedricbstraße — Telefon Nr. 854.

Taillenkleider , Mantelkleider , Jackenkleider , Mäntel, Gummimäntel , Sport-
Paletots , Strickjacken , Shawls , Morgenröcke , Unterröcke , Matin6es , Blusen

Modelle erster Häuser und eigener Schöpfung
zu bedeutend ermäßigten Preisen

!
Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen

Maß-Anfertigung in eigenen Ateliers unter fachm . Leitung in kürzester Frist

Passende Weihnachtsgeschenke in hervorragender Auswahl

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten  zu zeitentsprechend mäßigen Preisen  zu führen.
Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirchgasso und Friedrichstraße und unserer Ausstellung in der Taunusstraße , nahe dem Berliner Hof.
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